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^Bedruckt zu Wienn / bey Leopold Voigt / 1696.
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^ ^ ^ ^ ^ ^

^Cmnach Jhro Rom . Kayftrl .
auch zu Hungarn/und Böharmb
Kömgl. Mayst . Ertz - Hertzog zuOe -

sterreich . rc . rc . Vnser AllergnädigsterLands -
Fürst, / und Herr Herr / rc. Von einer gerau -
menZeit hero höchstmüßfalltg verspühretund
wahrgenommen / wasgestalten ungehindert
der jährlich in dem allhiesigen Bürger - Spi¬
tal gehaltenenBettler - Vilirsrion sich gezaigk
habe / daß die Anzahl der jenigen/und zwar
Deren deßMmosens Unwürdigen/ob sie schon
mit keinem Stadt - Zaichen versehm gewesen ?
sich gleichwolen also vermehret / daß dieselbe ?
wie auch alle andere bahier befindliche Hoch *
und Nidere Stands - Versöhnen /so wohl in
Denen Kirchen / als anst denen Gajstn und
StraMn / von solchen sehr beunruhiget wor¬
den ; Als seynd Höchst - gedachte Jhro Kays
serl . Mayst . durch dero Hochlöbl N . O . Re¬
gierung eine OommMon anordnen zu lassen
bewogen worden/mit diser Allergnadigsten
Aufflaag /Daß / wie/und auffwas Weiß ge -
dast ) tes Bettler - Gesind auß der Stadt in die
Vvrstädt r oder anderwärtighin zubringen /
und welcher gestalten alldorten zu bcherber -

A gen /



gen / auch die Würdige von denen Unwürdi¬

gen zu untersuchen / und/wie so dann das All -

mosen für selbe zu samblen / und folgends ih¬
nen wiederumb außzutheilen seye/in schleuni¬
ge Berathschlagung gezogen werden solle ;

Nun hat hierauffzu gehorfambster Folge des¬
sen Jhro Excel! , der Hochmnd Wshlgebohr -
ne Herr / Herr Johann ^uintin Jvrger / deß
Heil . Röm . Reichs Graffvonmnd zu Tollet ,

Freyherr auff Kruspach / Herr zu Zackhing ,

undKätzlstorff / der Röm . Kayserl . Mayest .
würcklicher gehaimber Rath / Cammerer / und

Stadthalter deß Regiments der N- O. Lan¬

den/auch Ritter deß goldenen Flusses dises
Werck / an welchen man schon vil Jahr lang
gearbeitet / und es doch niemahlen »ci eüs -

Sum bringen können/sondern jederzeit für un¬

möglich gehalten / ihme Allergnädigst anbe -

fohlenerma ' ssen/ bestens angelegen seyn lassen /
und auß dero bekannten grossen Eyffer so wol

deren von Jhro Kayserl . Mayest . ergange -

uen Gnädigsten Besuchen gehorsambenVoll -
Lug zulaisten / als auch dem gemeinen Wessen
in allwegzu dienen / rmd befürderlich zu seyn/
hierinfalls all möglichen Fleiß angewendet /
auch alsobald zu disem Zihl und Ende auß ei¬

ner Hochlöbl . N . O. Regierung gewisse dero

Mittls Räthe / und zwar den Hoch - und

Wohlgebohrnen Herrn / Herrn Ferdinand
Carl deß Heil . Röm . Reichs Grasten und



Herrn von Weltz/Herrn auff Eberstein und
Spiegelfeld / der Röm . Kayserl . Mayest .
würcklichen Cammerer pro ? rL66e djses
Wercks / und nebst demselben noch zwey an¬
dere Regierungs Mittls - Räthe / als den
Hoch - und Wohlgebohrnen Herrn / Herrn
Carl Freyherr « von Pergen / Herrn der Herr -
schafften Thomasberg / undFeustritz / Zhro
Rom - Kayserl . Mayest . würcklichen Cam -
merern / und den Wohl - Edelgebohrnen Herrn
Friderich Leopold von Löwenthurn / Herrn
auffSchrembs / und Vischament / mit Zu -
gebung dero Mittls - SeLrerarij deß Wohl -
Edel Gestrengen Herrns Johann Rudolps -
Khatzy zu Lommisssnen benennet / und de¬
nen selben / wie nemblichen die Vnterbring -
und Versorgung der würdigen Armen auff
emBestandiges eingerichtet werden könte/mit
Zuziehung deß allhiestgenLöbl Stadt - Magi¬
strats umbstandig zu überlegen anbefohlen /
worauff Hochgedachter Herr Grass von
Weltz / bey Uberkommung solches vscrocs ,
die chme zugegebene HerrenRäthe und Lom -
missLnen / wie auch die von Wienn ( von wel¬
chen jedesmals der damalige Herr Bürger¬
meister derWohb- Edelgeftrenge Herr Johann
Irantz Beuckhardt / Jhro Kayferl. Mayest .
Rath/und vermahlen der jetzige Hm Bür¬
germeister derWohl - EdelgestrengcHm Dä¬
mel Lepser/Jhro Kayferl . Mayest . Rath /

A L wie



wie auch noch einige andere auß dem Inner »
Stadt - Rath / nemblich der Edel - Gestrenge
Herr Daniel Fockhy / der Rönr . Kayseri .
Mayest . Rath / als 8up6rwtsnäen8 , deß
allhiefigen Burger - Spitals / der Edel -- Ge¬
strenge Herr Caspar Pahinger / Jhro Kay -
jlerl . Mayest . Rath / als 8uperlncencien8 deß
Armen Hauß zu St . Marx / der Edel - Ge¬
strenge Herr Wolffgang Bernhard von
Puchenegg / Ihro Kayserl . Mayest . Rath /
Äls8upLrinren6en8 deß allhiesigen Burger -
Spitals / und der Edel - Gestrenge Herr Jo¬
hann Sebastian Höpffner von Brendt / als

^ Uperinren6en8 deß allhiesigen Zucht - Hauß
darbey erschwer, ) unverlängt zu sich beruffen /
und gleich Anfangs über dem von Jhme Hr .
kr - xliUs beschehenen Vortrug / diser sehr müh -
ftmben Einrichtungen halber / sich in denen
saeesÄis zuersehen nicht unterlassen / auß
denenselbenabersovil beobachtet / daß/ob -
schon in diser Sach/von vilen langen Jah¬
ren hero / vilfältige LommMone8 gehalten /
und hierüber scharffe Rueff / und er¬

gangen / genaue Vilirsriones vorgenom¬
men / denen Unwürdigen bey der im wi¬

drigen auff Betretten iplo 5aLto erfol ,
genden öffentlichen Rueten - Straff sich al -
sobalden von hier weg zubegeben / alles

Ernsts aufferlegt / auch hierinfalls vilfälltig
noch andere sehr heylsambe Veranstaltung



und Vorsehungen gemacht worden / nichts
destowemger die Abstellung deß ungeflüm -
I/EEns nicht erfolgt feye/sondern nach
kurtzer Jeu die Unwürdige mir denen Wür ,
vlgen jrch bald widerumb Vermischt/und de¬
nen Ersten von den Letzten die Stadt - Zaichen
gelthen / mrthm disem Übel niemahls recht
abgeholffen werden können / in mehrerBeobs
achtung / daß von gedachten armen Leuthm
sehr M unterfchidliche Sotten / als Studen¬
ten / Soldaten / Stadt - Drrardy - Weiber /
andere arme Mann - und Weibs ^ Persohnen
sich befinden / und dahero so lang nicht die

völlig abgeschafft / hingegen die
Wurdtge verpflegt / und vor die Stadt Hin -
nuß gebracht wurden / dises Merck nicht wol
einzurichten seye / wie dann solches der Zeit

vtl harter hat beschehen mögen / all -
drewerlen drses ern von vilen langen Jahren
hero eingewurtzletes Übel ist/auch der Nume¬
rus der remgen/so sich auffdas Bettlen ver -

höchstwohlgefallig - als auch dem

KK nothwendig : heylsambmnd nützliche
erheblichen Ursachen mit
zu brmgen / fürhöchstmö -

Gg befunden wordcn/rn Erwegungdaß hier -
A z durch



durch nicht allem die bißhero unterdem Betts

ler - Gestnd im Schwung gangene grosse Las

ster und Unfug gäntzlichen abgestellt / die zur

Pest - Zeit ( wie es layder ^ nno 1679 . UNV erst

jüngsthin vor s. Jahren mit grossen Verlust

viler Leuth höchst- - schädlich wahrgenommen

worden/ ) von denenselben / wegen ihres Hins
und wider habenden schlechten Unterkomens /

bey dem gemeinen Mann vilfaltig erfolgte ges

jährliche Ansteckung solcher gestallren verhü¬

tet / und zugleich alle bißhero mttunterloffene

Unordnungen allerdings auffgehebt / sondern

auch das Allmosen denen würdigen Perjohs
uen ( welchen solches die starcke Bettler blß -

hero unverantwortlicher Weiß entzogen ha¬
ben ) bey diser der Sachen Beschaffenheit al -

lein zukomen wurde . Als ist zu Einrichtung

einer vollständigen Bettler - Ordnung vor als

; en in Berathschlagung kommen / wie nemb -

iichen die deß Allmosens Unwürdige von de¬

nen Würdigen abgesondert / und mithin die

Anzahl der Bettler nach Möglichkeit / und

nicht zu wider der vonGOtt dem Allmäch¬

tigen uns allen höchst - vorgeschobenen Hebe

deß Nechstens gemindert / sondern unter ge¬

dachten Würdig - und Unwürdigen eine be¬

ständige Leparsrion fürgekehrt / nicht wenr -

ger vnter denen Würdigen / welche da keiner

Arbeit mehr wegen abgenommener Lerbs -

Kräfften / oderbehajften Zuständen vorzuste -



hen vermögen / und daffdenen jenigen/welche
glcichwolen noch so vrlÄrMen haben / daß
sie zu einer oder animn Arbeit / die stye nun
so gering /als sie immer wolle / gebrauchen
wären / ein Unterschid gemacht werden möch -
te ; dahero alle Sorten der alihier sich befun¬
denen Bettler/und Bettlerinen möglichsten
Fleißes durchgangen : und zu Folge vorbe¬
lastet Richtschnur / bey der vornehmenden
Viütirung niemand anderer / als der etwa »
wegen hohen Alters / und abgenommenen
Leibs - Krajsten / oder andern behafften Zu¬
standen keiner harten Arbeit mehr vorstehen
kan : für tüchtig / alle die übrige aber / als Un¬
würdige erkennt : zu Bewerckstelligung des¬
sen aber unverlengt ein Bettlers Vilirstlon
vorgenommen werden solle / wie dann zu sol¬
chen Ende ein Rueff dises Inhalts alsobal -
den publicirt worden / daß nemblichenl alle
und jede / so wol Hauß - Arme als andere bett -
lende Persohnen / es mögen dieselbe immer
Nahmen haben/wie sie wollen/und von dem
Allmosen eine Nahrung suchen / aufden drit¬
ten Zanuarij deß verwichenenj 169z . Jahrs
frühe umb 7- Uhr in dem allhiesigen Burger -
Spital unfehlbar erscheinen : oder aber einige
Zetl / in welchen dessen Zu - - und Tauff - - Nah-
men / auch/wo selbe sich auffhalten/und won -
yafft seyen/ordentlich verzaichneter derLöbl .
LommMou einraichen : als im widrigen ei -

A4 ne



ve solche Persohn / die auff dem bestimbten
Tag / Stund und Drth sichnicht gestellt /
noch einige Zetl eingeschickt hätte / in die

Lista der Bettler weiters nicht eingeschriben ;
sondern auff betrettenen Fall ! plo LLto hin¬

weg geschafft - und demselben eimges All -

mosen dahier zugeniesftn / keines weegs ver¬

stattet . auch mit solchen / gleich wie mit denen

Unwürdigen/alsobalden verfahren : und vtse
rm Bettlen betrettene Mann - und Weibs -

Persohnen unverzüglich / und zwar das er¬

stemal auff 6. Wochen - das andermal auff
Jahr und Tag - und das drittem «! auff Le¬

benszeit zur Arbeit ins Zuchthaus versthafft »
die jenige Manns - Perfthnen aber / so zu
Kriegsdiensten täüglich / denen Werbern

übergeben werdensollen ;
Auff obbestimbten Tag und Stund nun

ist die in Sachen verordnete Lobl . Lommill .

Kons welcher jedesmals besagter Hr . Graff
von Weltz mit unverdrossener Mühe / und

sonderbahren von ihme dem gemeinen Wer¬

fen zum besten jederzeit erweisenden bekäntli -

chen grossen Eyfer in selbst eigner Persohn
prLliäirt ) in dem «Hiesigen Burger - Spital
erschienen / und hat erstbesagke Lobl . Lom .
michon allda in beyseyn eines Wohl - Ehr¬
würdigen llatris auß der 8oc . M8U und deß
Spittals blellici orcllnsry Hr . OoZorin

Pfann mit vornehmender genauer Visuscio »



der Armen / an welcher das mehreste gelegen

gewesen / den würcklichen Anfang gemacht /

diejenige armePersohnen / welche in einem

abgesonderten Zimmer durch den Hr dieäi .

« um . Barbierer / Hebamin / und dergleichen
Verständigen / ohne Ansehung einiger etwa »

miteinlauffender Lscommenciacion , vorher
ro besichtiget worden / sodann mit der von

gedachtem Hr. ^ te6lco undWundxArtzten ihr

res Zustands halber ertheilten ^ crslisrion

zum Lxsrven für sich gelassen / und über nach¬
folgende Puncten ordentlich befragt :

Wie nemblichen Er oder Sie harsse.
L. Wie alt . Und

z. Woher gebürtig . Auch

4. Was für Religionssie seyen . Item

5. Wie lang sie sich bey der Stadt auO
gehalten / mit was Mitteln

6. Sie sich ernöhret / auch wo / und

wie lang sie bey disen oder jenem in Dienst ge ,

wesen . . .
7. Ob sieverheurathet / wre längste

schon im Ehestand sich beysammen befinden /
wie vil Kinder sie haben / wie solche haissen/
wie alt / und wo sie anitzo seyn d / auch wie sie
sufterzogen und ernöhret werden ; nicht weni¬

ger sollen sie von derGeistlichkeit ihre Lopu -

LrionL - Zet ! beybringen/zumahlen von den -

elben vil in perperuo Â ulterio öc concu -

riru gelebt haben . Ingleichen
A 5 8. Wa -



. Warumben sie nicht der Arbeit / son -
Bettlen nachgehen / an welchen

<9rch sie ihre Leibs - Tchaden bekommen /
oder ihre Glieder und Krchften verlohren .

9. - Ob er oder sie ein Stadt - Haiclren ka -
ben / wer ^ ihme oder ihr gegeben / und wie
lang sie solches haben . Und dann

melken Herm Regierung Mittls -- 8ecrec - r .
prorocollikt / und so dann

durchchme der renigen Persohn / so von einer
Lob . ( . ommMonfurwürdig erkennt gewe -
ftn / pro mrenm eine Zetl für ein Stadt - Zai -
chen gegeben/denen Unwürdigen aber gegen
Rarchungernes proponionirten Mmosens
( damit sie unterwegs desto leichter fort kom¬
men/Znd sich der^Unmöglichkeit halber nicht

hatten ) bey obgedachter wir
tEi vornehmender Bestraffung /

aljobalden sich hinweg zubegeben anbefoh -
von dergleichen armen Leuthen aber

zo - brß 40 . PersohnenVor - und
d^^h^kUag furgelasten r und exsminirk :
MLlches Lxamen nach verstoßenen 4.Wochen völlig vollendet : und eine Anzahl
?5^Elhier damals verhanden-gewesten be¬
schädigte « Soldaten / Hauß - Armen Mann¬

rind



und Weibs - Versöhnen / wie auch Kin¬

der gegen 2YM . würcklich befunden / von

denen aber ^flist die Helffte der Ursachen

halber für unwürdig geachtet worden / all .

dieweilen einige von Visen armen Leuthen

mit denen jenigen Zustanden i als Krum -

ve/Gehörlose / Blindheit und dergleichen /
welche sie von aussen der Welt gezaigt haben /
nichtbehafft / sondern nur erdichtet gewesen /

also/daß eine Löbl . eommMon bey Unter¬

suchung dises Wercks einige sich Yr krump

angegebene auffgeraden Fuß/Blmde sehend /

und Gehörlose hörend hinweg geschickt / und

derentwegen Visen/ wie auch allen dergleichen
Wi' ftst ' t ' n tick dabier

hat/welche m denen Vorstädten ragnm yer -

umbreithen / und/nebst Zugebung derWach -

ter daseist / 4- Bettl - Richter / und einiger Ru¬

mor - Soldaten auff die etwan sich herein

prgÄlcirende frembde Bettler alle fleißige
Absicht halten : solche / so fern sie betreuen

wurden / zu dem nechsten Richter fuhren : all¬

da mit allen Umbständen außftagen : und so

dann in tzas Zucht - Hauß alfobalden über¬

bringen laßen muß ; ^
Zudeme feynd auch alleRrchter m de¬

nen Vorstädten per vecrsca erinnert/und
auks



L » LffLAL

H/n . unverlengt an -Imgen . nicht weniger die gemeiner
AuMher / und dahin stellende Gambier be »

ZU - V ^ ss
ZZNHALLL

N. O. Regierung nacher F^ offab ^
gegebenen ex oKcio Rpr . ^ /
Allemnädigst resoivr ' rt / und auJHro Ercell*den allhrestgen Herm Stadt - Misten L
N R" dt ^ Lr ^ Lk > » u / daß

AÜMZSLÄrrs
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d^^E" «Z>- , Weiß « ich es auchm der Statt geWte « / muiMm der
Rur



Rumor - Haublmann täglich einige von fei»
uen untergebenen Soldaten die Stadt durch¬

streichen lassen / mcht weniger in einem jeden
" Viert ! die bestellteBettl - Richter undNachge -

her/von Tag zu Tagherumbgehen / derglei¬
chen Leuth aufffuchen / dieselbe auffbetretten
alsobalden anhalten / und solche durch Bey ,

hülff der erst unlengst auff allen Gassen und

Strassen/so wol bey Tag als Nacht auffge ,
stellten / und stets befindlichen 40 . Wächtern
( die auch nebst ihren andern Verrichtungen

auff diebettlendePersohnen fleWge Obacht

zugeben verbundenfeynd/1 in das allhiefige
Burger - Spital wolverwahrter überbringen
müssen / damit so dann wider ein solchen
Ungehorsamben auffvorher beschehenes Le¬

rnen die oben außgesetzte Straff ungesaumbt
fürgekehrt werden möge / und dises sovil die

gemachte Anstalten der Hinwegbringenden
unwürdigen Bettler anbetrifft .

Belangend nun die Versorgend Unter¬

bringung der Würdigen / so hat man vor al¬
lem zu wissen vonnöthen gehabt / wie vil / und
was fürley derselben verhanden/auch bey vor ,

genommener scharffer Viürsrion nachfolgen ,
de Sorten / als nemblichen Hauß - - Arme /
Item Geistliche / Pillgramb / Eremiten / Ge ,

fangene von Türcken / Abbrändler / Studen¬
ten / gemeine notleidende bedürfftige Per ,
sohnen / arme Kinder / geschädigte Soldaten ,

deren .



deren/wie auchder allhiefigenStadtMuardy
zur Arbeit untaugliche Weiber / und dann
dre fechten gehende Handwercks - Bursch
befunden . ' ^

, Dife nun vor specikcirte Sorten der
Armen M versorgen / ist gleich Anfangs die
HayßMme Lad/über welche der allhrestge
StadL - Magrstrat dre Obsicht hat / durchgan¬
gen/dre allda eingetragene Perfohnen exs .
mimrt / und die jenige / welche der eingeroge -
nen Nachricht gemäßin dermrllhiesigen Bur -
ger - Spital vorhin schort verpflegt werden /
und also doppelte RLNEücm genossen haben /
nur auch dre Unwürdige von solchen Allmo -
sen außgefchlosten / hingegen anstatt dersel¬
ben andere eingenommen worden / welche sich
in ihrem Wohn - Zimmer befinden / und einem
jeden auß ihnen Monathlich em gewiffes All -
mofen in Geld zu ihrer Unterhaltung gereicht
wird .

. Wegen der armen Geistlichen / und ba¬
nnt selbe nicht / wie bißhero beschehen/Zu gros ,
ser Aergernuß deß gemeinen Manns / und
Verschrmpffung der Uncatholischen auffde¬
nen Gaffen / und in Häusern Zu bettlen
hemmb lauften / hat man so wol mit dem all -
htefigenWrennerischen Fürst ! . HermOrUina .
rio , als auch den Passauerischen Hr . OKciU
eins Unterredung gepflogen / und beschlossen /
daß/zumahlen vil unter Visen Verwand Zu

Über ,



Uberkommung eines mehrern Allmosen in ei¬

nem Geistl - Kleyd zu bertlen sich unterfangen /
da sie doch keine Geistliche seynd / selbe auff
Betretten alsobalden auffgehebt / und einer

jedwedern viseces Herrn OEcisU zu Be -

straffung überbracht werden sollen .
Die Pilgramb und Eremiten seynd ohne

dem versorgt / und haben nicht allein in dem

Kayserl . sondern auch allhiesigen Burger -
Spital / allwo/derGlorwürdigsten Kaysern /

und andern Stifftungen gemäß / sie 2. biß
lengstensTag mit Speiß / Lranck / uud w

gerstatt versehen werden / ihre Unterhaltung /
nach Verfliestung deren aber sie sich alsobals
den wiederumb hinweg begeben müssen.

Mit denen von Lürcken zu Erbettlung
der Aantzion anhero kommenden Gefange¬

nen wird es also oblervirt / und denenselben
auffBeybringung glaubwürdiger Bezeug -
nussen und Gefangen - Briesten 2. Sonntag
nacheinander vor einer gewiffen Kirchen

auffzusetzen die Erlaubnuß ertheilt / jedoch
aber in denen Häusern zu bettlen keines wegS

gestattet ; und müssen so dann dieselbe nach
vollendter Erlaubszeit zu samblen bey schwü¬
ret Straff alsobalden von hier hinweg gehen .

Denen Abbrändlern beyden Kirchen ist
das Samblen dahier keines wegs zugelassen /
sondern ernstlich verbotten / zumalen ohne

deme einem jeden Vogt - Herrn und Gemeinde



vekMögdeßlrLÄscs äe jurs pstronstüsdie
abgebrennte Kirchen selbsten wiederumb
zuerbauen allerdings obliget -

Der Studenten halber hat man mit des
allhiesigen Löbl . Universität / IhroHochwür ,
den dem Herrn p. ll . eÄore 8oc . M8U , wie
auch denenWol - Ehrwürdigen Psenbus pro »
Lessoribu « der Schulen eineZusammenkunffk
gehalten / und befunden / daß einige Zahr He¬
rs die Anzahl der Studenten in allen Schne¬
llen sehr groß zugenommen/hingegen vil un¬
ter denselben zumStudiren untauglich/auch
IN meälo , öc 6ne »nni eines jeden Läpacität
am besten zuvermercken / die jenige auch / wel¬
che keine Wohnung / Kleyder / Kost / und der¬
gleichen haben / und bloß allein von demBett -
len ihre Nahrung suchen müssen / dem Studi -
ren nicht wol abwarten können / sondern besser
seye / wann selbe sich zeitlich anst was anders
verlegen wurden / daherosolches alles Jhro
Kayftrl . Wayest . vermög deß auffeine Hoch -
löbl . Regierung und von darauß nacher Hoff
erstatteten ex < Mcio Berichts umbständig
vorgestellt worden / welche sich auff den
Jhro in Sachen beschehenen Gehorsambsten
Vortrag dahin Allergnädigst reboivirt ha¬
ben / Daß

Erstlich hinsühro niemand / welcher gar
keine Mittel hat / und nicht zaigen kan / wo er
mir Kost oder Wohnung / und dergleichen



s Versehen / sondern alles / und jedes erbettle »
b wüste / in die Schuel nicht auffgenommen :

L. Diejenige/welche in mecü « anni dieHelsttL
e in der Gelürnigkeit nicht übertreffen / aljoball

den abgeschafft : z. Dieselbe/so das andere
e Jahr nicht auffsteigen wurden / weiters nicht

zu studieren gelassen - 4. Keinem / welcher da
t nicht entweders in k- rculcace DieoloZics »

^urillica , ^! e6iea,0der ?kilo5opbics aLbusli -
» rsr studieren / undsteisstg frsqaentiren thäte /

eine Lonäieion gegeben : auch / ob deme in alt
^ lem gehorsamblich nachgelebt werde/obge -
t dachterHerr ?. LLÄor5oc . M8llzuunter -
s fchidlichen mahlen für die Löbl . Lommit -
- 6on erfordert : und selbiger hierüber ordent -
- lich vernommen werden solle .
- Hierauffnun hat man/dieAnzahl der armen
r wurdigenStudenten zuerfahren / eine ordent -
z liche Specillcarion der jenigen/so wohl studm
> ren/schleünigist abfordern lassen/und so dann /
/ wieoben mit denen andern beschehen / eine
if gleichmässige Vilitsrion in ciOmoUliivelüca - .
z ri8,un zwar inGegenwart der von einer Hoch -
t löbl . Regierung angeordneten Löbl - Lom -
t Million , mit Zuziehung einiger von besagter
- Löbl . Urnverllcsr hierzu benennten Herren

LommMrien , wie auch obbemeldten Hk .
r karris R. 6Äorl8 und dess ? . prsefsökL 8 » n .
e M3U vorgenommen / die Jenige / so gute
r B Ge §



Gezeugnussen von ihren ? . prolessonbu ^ bey,
bringen können / auffgemerckt/und solche zu
versorgen ( wie hernach zu vernehmen ist - dre
Anstalt gemacht / denen Unwürdigen aber
sich auff was anders zu sppllciren auffgetra -
Zen .

Mit denen herumbwanderenden / oder so
genannten Fechter der Handwercks Bursch
ist nach Vernehmung derZunssten dise Nach¬
richt eingelösten / daß einige von chnenenks
rveders geschenckte Handwerck / oder ihre
eigene Herbergung haben / und/dast die
frembde ankommende Gesellen / welche
Herbergung hatten / auff solcher Herberg ,
so lang / biß sie Arbeit bekommen / oder
hinweggehen / verbleiben können / die jeich
ge aber / welche Geschenck haben / in die
Werckstätte gehen / und umb Arbeit umb -
fragen müssen / allrvo ihnen der Meister
essen / und trincken gibt / und dre Gesellen
das gewöhnliche Geschenck hielten ; Da
aber ein armer Meister / weicher etwanab -
gebrennt / und sonsten vertriben worden ,
oder aber Alters/und anderer Ursachen hal¬
ber sein Handwerck nicht mehr treiben tön¬
te / allhier ankommete / hatte selbiger eben¬
falls sein Geschenck / oder Herberg / und
wurde ihm nach Beschaffenheit der Noth ,
oder Armuth von der Lad auß etwas ge¬

laicht ;
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raicht ; Wegen der Krancken aber hättest
Etliche Zunfften ihre eigene OonrrsA entwe -
Ders mit dem allhiesigen Bürger - Spital /
oder Mit denen krarnbas Mlericor6lT »
allwo sie ihre Krancken unterbringen / und
versorgen / folglich zu bettle « nicht bemüstr -
get waren ; Welchennach allen/und jeder »
Znnfften / ihren eigenen gethanenen Erbie¬
ten gemäß / erl. stlich anbefohlen worden /
daß dre anher kommende frembde Hand -
wercks - Bursch , welche Herberge haben /
dahin verschafft : die Mige aber / welche
Geschencke hielten / deren . Handwcrckss
Brauch nach/bey denen Meistern umb Ar¬
beit sich anmelden - und allda gebrauchigec
mästen / ««Malten : die übrige aber / so we¬
der Geschencke / noch Herberge hatten/und
nicht gleich eine Arbeit bekommen / entweder
durch deren Ansager / oder einen Geselle «
von einer Werckstatt zu der andern geführt :
und ihnen sowohl von denen Meistern / als
Gesellen / oder aber/von der Land auß/so vil /
daß sich einer beylauffig ?. Tag außhalten
könne / germcht : hernach aber / da er keine
Arbeit zu hoffen hätte / von hier ab rund
hinweg gewisen : als im widrigen / da erst

k solcher / entweders auff denen Gassen / odet
in Häusern zu bettle « erdappek wurde / al -
sobalden in dasZuchthauß verschafft - die je »
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mge aber / so zuKriegs - Diensten tauglich /
denen Werbern übergeben werden sollen .

Und weilen nun mithin denen befchas .
digten Soldaten / wie auch andern würdft

gen armen Mann - und Weibs - Persohnen
sambt deren . Andern die nöthige Unterhab
tung zuverfthaffen / man für Höchssbillich
Zu seyn erachtet / und anfangs geglaubt /
Daß dieselbe in ihre bestellten Ziffrern gelassen /
und ihnen Wöchentlich ein gewisses Allmds
sen / und zwar Finem mehr / oder wem »
ger gereicht werden könnte / jedoch aber der /

gestalten / daßssie keines weegs außgehen r
und sich/weder auffdenen Gassen / noch in
Kirchen / und Häusern/bey rvürcklicher Hin /
wegnehmung deß Stadt - Zaichens/zu bett /
llen nicht blicken lassen sollen ;

So ist aber in Lonllllersrion kommen/daß
Die Vorstadt sehr weit entlegen / auch dijr
Leüth / dort / und da/ihre Wohnungen haben /
und einmal unmöglich seyn wurde / das
verbottene Betklen zu verhinderen/vil wenis

ger aber / daß man sicher wissen könne / ob
von Visen Leüthen für ihre Wolthatcr / so
das Allmosen Herschiessen / GOtt dem All¬

mächtigen Danck gesagt werde / auch / ob

selbe einen guten Lxemplsrischen / und auff -
erbaulichen Lebenswandel führen / als ist
vor allem höchst - nöthig zu seyn befunden

worr



Worden / daß alle bist würdig erkennte be¬

schädigte Soldaten / ändere arme Mann -

und Weibs - - Persohnen / wie auch deren

Kinder in einen gewissen Orth / allwo man
über dieselbe/ihres Thuen / und Lassens hal¬
ber / eine genaue Absicht tragen könne / un¬

terbracht / und versorgt werden mögen /
zu welchem Ende die neüerbaute Lonru -

ws ? , so inHöfen bestehet / » 6 mrsrim ,

biß ein gelegensambes Hauß hierzu erbauet

werde / vorgeschlagen / und/solche allda zu
unterbringen / der Schluß gemacht worden /
wie dann hierauff / zu Bewerckstelligung dr -

ser Sach / durch beschehenen öffentlichen
Rueffan alle/und jede vorermelte würdige
Soldaten / arme Mann - und Weibs - Per -
söhnen / wie auch deren Kindern /daß sie auff
Yen 2. April deß besagten 169 z. Jahrs frühe
pmb 8. Uhr zu Vorzaigung ihrer Wohnun¬
gen allda sich gewiß einfinden sollen ) der
Befelch ergangen ;

Und hat man an Visen Tag / und Stund
die erschienenePersohnen in besagte Lonru -
mar : eingelassen/allda in dem ersienHof/durch
hochvernünfftigevlreÄion deß oberwehnten
Hr . Grafen vonWeltz/die beschadigteSolda -
ten/sambt derenWeib/undKinderun dem an -

dertenHofdie übrige arme Manmun Weibs -

Persohnen sambt deren Kinder : und in ein
B z in



mdiftm Hof abgeänderten Orth die ledige
Manns - Persohnen - dann in den dritten
Hof die Wittiben / und Waisen einquartirt / >
folglich / nach solcher beschehener Einquartie¬
rung / jedesmals auff 26 Persohnen / einen
Matter / und Mutter / welche über dise ihnen
Untergebene Persohnen Sorg tragen / und
die Speisen/und andere Nothwendigkeiten
verschaffen / Zugeaignet / und nach Vollen¬
dung dessen einem beschädigten armen Sol¬
daten neben einer Halb Wein / und ein paar
Brodt 4. Groschen : einer andern armen
Manns - oder Weibs --Persohn 2. Groschen
und einem Kind r . Groschen in Wer Geld
zum Willkomb außgetheilt / auch denensel -
den bedeutet worden / daß sie anitzo ihre
außgezaichnete Wohnung hätten / und in¬
nerhalb ; Tagen sich allda gewiß einziehen
sollen .

Angleichen feynd besagten änderten
riß/ohne der in dem Goldberg befindlichen
80 . noch andere 150 . arme Studenten in
Dem auff der Landstrassen eigens hierzu jbe -
standenen Hauß eingenommen/und mittler
Zeit biß auff den 6. April allda einzuzie¬
hen anbefohlen ;

Mithin also besagten 6. April mit vi¬
fem neu eingerichtet ! Werck der würckliche
Anfang gemacht / und so wol die Studen -

te «



ten in dem auff der Landstraßen in Bes

stand genommenem Hauß / als auch die be¬

schädigte Soldaten / andere arme Wann -

und Weibs Persohnen sambt deren Kin¬
dern in der so genanten Lomumsr unter¬

gebracht / und nach gehörter Heil . Meß /
und unter derselben mit lauter Stimm ver¬

richten Gebett alle / und jede Visen Tag /
als das erstemal mit Speiß / und Tranck

umbsonst versehen / nach disem aber / dem

gemachten Schluß gemäß / die behörige Ver¬

anstaltung fürgckehrt worden / daß nur al¬

lein denen Studenren/wegen ihrer Jugend ?
und damit sie nichts im Studieren verab¬

säumen / die Kost in ngrura - allen denen
in der Oonrumar eingenommenen armen

Leüthen aber täglich ein gewisses Allmosen
in Geld : und zwar deß Tags auff ein Kind
r . Groschen : einem würdigen Mann - oder
Weibs - Persohn 2 Groschen : einem gemei¬
nen beschädigten Soldaten / alldieweilen em
solcher / mit Darsetzung seines Leibs / und
Bluts / für die Christenheit gestritten / ss
wol wegen schuldiger Danckbarkeit / alS

such auß diser Stadts Ursach / damit an¬
dere / in Ersetzung ihrer guten Versorgung /
Kriegs - Dienste anzunehmen / umb so vil

ehender angefrischt werden / ein mehrerS
Und täglich 4. Groschen : einem Ober -
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DUcier 6. Groschen : und einer Oders
Ossicier Frau ) . Groschen in Kupffer - Geld
täglich / neben der Wohnung / Beth / Hyltz
zum Haitzen / und Wösch gegeben / nnd
besagten 6. djß Nachmittag das Aümosen
in - rnrscessum für den 7. April solcher ge -
stalten außgezehlt worden . Umb willen aber
dre Beambte / und Bediente Anfangs in
drse gemachte Ordnung sich nicht gleich fin¬
den können / als ist zu Verhütung aller eon .
fullonen wyhlgemelter Hr . Graffvon Weiß
uebst obbenennten Herm Regierungs - §e -
crerarij die erste 2. Nächt sechsten in dem
ArmemHaußverbliben / und allen Bedien¬
ten / wie sie es machen sollen / in eigener
Persohn gewisen / auch solche Obsicht/und
Sorgfalt getragen / damit nur denen Ar¬
men nichts ermangle «/ die gemachte Ord¬
nungen gehalten / die Speisen gut gekoch¬
ter außgegeben / und die Bezahlung an
Kupffer - Geld zu rechter Zeit in ausgesetzten
Huamo erfolgen möge ;



Nun von disem Kupffer - Geld Meldung
Zu thuen / und wie solches beschaffen / so
ftynd hiervon dreyerley Sorten / wie auß
Disem Abriß zusehen / verbanden / von de¬
nen die größere 12 . die wittere 4. und die
kleinere r . Pfenning gelten / und ist auft
derselben eingeprägter zufinden einer Seits
der Heil . s - rlvsror mit der Uberschrifft /
guoä psuperi Mlkr , daß nemblichen / was
einer dem Armen thut / GOtt geschehe /
auff der andern Seiten aber 5. Gersten ,
Eger / so auß der Erden hervor wachsen /
mit disem I ^ emars : Lbnruplum rs66o ,
daß / gleich wie auß einem eintzigen in die
Erden hinein gesenckten Gersten - Körnl
hundert andere hervor kommen / also auch
GOtt der Allmächtige das jenige Allmo ,
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fen / so denen Armen geraicht wird / denen
Wolrhätern wrederumb hundertfältig ersetze.

Es wird aber besagten armen Leürhen da -
rumben die Kost nicht in nsrura geraicht / son¬
dern dasAUmoftn/und zwar in Kupffer - Geld
gegeben / alldieweilen blßhero wahrgenom¬
men worden / daß vil in denen allhiesigen
Spittäiern befindliche Leüth nicht täglich
die auff fie in nmurs kommende Speisen
nehmen / sondern solche / damit sie ihnen
etwas erspahren mögen 7 umb ein geringes
zurücklassen / und lieber den freyen Willen
Mit dem ihrigen nach belieben zu handlm
haben wollen ; zudeme hat dergleichen
Kupffer - Müntz / welche allein in dem Ar¬
men - Hauß in seinem Werth gehet / und
darinnen desto sicherer verbleiben möge /
nebst andern Ursachen / auch wegen deß der
Zeit an Schid - Müntz sich hervor thuenden
grossen Abgangs/umb mehrererBequemb -
lrchkeit willen nothwendig geprägt wer¬
den müssen / umb welches Kupffer - Geld
die arme Leüth alles / und jedes / was sie
nur verlangen / in dem Armen » Hauß all¬
da haben / und erkanffen können / wie dann
auch ihnen / wann sie etwas hieran erspäh¬
ten / solches Kupffer - Geld mitSilbermüntz
auff ihr Begehren jedesmal wrederumb auß -
- ewächselt wird .

Denen



Denen unwürdigen Weibs - Persohnen
aber / so noch starck / und einer Arbeit vor¬

stehen können / wird nichts geraicht / son¬
dern es müßen selbe ausser deß Armen -

Hauß ihnen eine Arbeit suchen / und sich
von solcher ernöhren .

Dise Ordnung nun ist also mit Rai -

chung der obaußgesetzten Portionen biß An¬

fang deß 1694 . Jahrs oblsrvirt worden /
Sndeme man aber befunden / daß die Sol¬
daten gar leicht mitGroschen deß Tags
bestehen / und dardurch von jedem täglich
r Groschen in die Erspahrung gezogen /

mithin mehr dergleichen Soldaten unter¬

bracht / undernöhrt werden mögen ; Anglei¬
chen man beobachtet hat / das die unwürdi¬

ge Weibs - Persohnen/unter dem Verwandt
eine Arbeit in der Stadt zusuchen / öffter -
mal gebettlet / und das Allmosen dem Ar -
men - Hauß dardurch benommen / als ist/so
vil das erste anbelangt / denen würdigen
Soldaten nur z. Groschen deß Tags zu
raichen beschlossen worden / bey denen übri¬

gen aber in allem und jeden gantzlich ver¬
bleiben .

Belangend die unwürdige Weiber / und
deren Außgehen / hat man solches / von der
Löbl . OomWon auß / ihnen allerdings völlig
eingestellt / und einer jeden derselben täg¬

lich



sich 4. kr . zu geben anbefohlen / anbey des
nenselben / was sie ihnen sonsten verdienen /
und erarbeiten können / noch absonderlich ,
gelassen / wie dann/zu disem Zihl und En- r
de / dieselbe von dem durch Jhro Kayserl .
Mayst . privilLAirLen Cardis - und Cronrasch
r ^anutaÄunsten Hr . vomimco Kholb mit
Wollspinner ! / Carthatschen und Kämpen
verlegt / auch wegen solcher Arbeit gebüh »
rend belohnt werden / welcher erarbeitete
Lohn ihnen über objge 4. kr . eigenthumbs
lich verbleibet ; zudeme ist denenselben auch
unverwöhrt umb andere Arbeit / welche ih¬
nen mehrers ertraget/umhzusehen / also/ daß
sie gar wol darvon leben können .

Damit man aber auch wissen möge /
wie / und auff was Weiß die Arme so wol
an der Seelen / als auch an Leib allda ver¬
sorgt / und in aller Erbarkeit / und Zucht
unterhalten werden / so befinden sich forde -
rist z. Bediente indem Armen - Hauß/als
nemblichen ein Caplan / Verwalter / und
Hauß - Vatter / welche 2. letztere mit or «
dentlichen inllruÄloaen versehen seynd ;

So vil nun den ersten den Caplan auß
derPfarr - Kirchen zum Schotten anbelangt /
so ist diser verobligiert / täglich umb 8. Uhr »
frühe eine Heil . Meß in der allda befindli¬
chen Capellen/ ( worein von einem jeden auß

Visen



disen z. Höfen ein absonderlicher eingang /

und Hätten erbauet worden / und darin

jederzeit die Arme erscheinen / auch mitein¬
ander laut / und mit Heller Stimm den Ro -

fenkrantz / und andere Gebetter für die

Wolthäter betten müssen ) zu lesen ; Inglei ,
chen alle Sonn - und Feyrtäg eine Predig
zumachen / wie nicht weniger Nachmittag
täglich umb z. Uhr die Litaney von allen

Heiligen vorzubetten / die Krancken zu -
besuchen / denenselben einen Geistlichen
Trost zugeben / auch auft ereignenden Noth -
fall mit denen Heil . Sakramenten zuverse -
yen / folglich die Todten umbsonst zube -
graben / und in Summa die Geist ! . Seel -

sorg also zu verrichten / daß die geringste
Gefahr / oder Verwahrlosung weder bey
Tag oder Nacht hieran zubesorgen seye.

Dem Verwalter ligt ob / vermög seines
Dienfts / alle nöthige Lebens - Mittel / und
Victualien deß Armen - Hauß l » cempors
herbey zuschassen / und solche in Gegen¬
wart deß Kastners zuerkauffen / und auß §
zuzahlen / folglich selbe / theils gedachtem
Kastrier / theils aber der Beschließerin /
welche die Victualien slia minurL von ihme
empfangen / und Hierüber ordentlich quit -
Liren müssen/einzuhändigen / auch dessenk -
halben zu rechter Zeit einer Löbl . Commist



sion solches / damit im geringsten nicht an
etwas einiger Abgang / oder Mangel sich
ereignen möge / anzudeuten / und siiingrot -
lo über den Empfang an Victualien / und
Außgaab derselben von Quartal zu Quartal
seine Rechnungen zuerstatten .

DerHaußvatter ist verbunden/vermög
seiner Pflicht / anst alle Arme fleißige ObsichL
zutragen / damit selbe sowohl dem Gottes¬
dienst gebührend beywohnen / als auch son-
sten einen tugendsamben / und aufferbauli -
chen Lebens - Wasidel führen ; Angleichen
daß dieselbe ihr Allmosen / und verlangen¬
de Speisen in dem außgesetzten guanco , und
rechterGütte empfangen/und/weilen solches /
ihme allein über die der Zeit im Armen - Hauß
gegen 702 . befindliche Armen / und zwar auff
ein jeden derselben Obsicht zu haben unmög¬
lich / als hat man obverstandener Massen
die arme daselbst in z. Höf / und darvon
die Soldaten in einen : die andere arme
würdige Mann - und Weibs - Persohn in den
änderten : und dann in dem dritten die ar¬
me Wittiben und Waisen abgetheilet / und
auff einen jeden Hof einen Ober - Vatter
bestellt/auch / über dises/26 . Persohnen ei¬
nen Stuben - Vatter / oher Stuben - Muttee

zugeeignet / welche Stuben - Vatter und

Mütter von denen tauglichsten unter den
darin



darin befindlichen Bettlern genommen wer¬
den / deren lnliruLion vemag / daß ein je¬
der / oder jede auß ihnen / dre ihme / oder

ihr zugegebene Leürh / damit sie einig / und

ftiedsamb miteinander leben / sich aller Be¬

scheidenheit gegen einander gebrauchen /
und die Eheleürh zu Nachts - Zert m denen

ihnen außgezaichneken Lagerstätten bey ein¬
ander sich befinden / ernstlich anhalten : fett
be von allen liederlichen Gebärden / und
Reden ab - hingegen zu allen guten Wan¬
del / und Erbarmt ermähnen - nicht we¬
niger zu aller Sauberkeit / und daß sie
Wöchentlich sich mir einem neügcwaschenm
Hembd und Strümpff/alle Monath aber mit
einem paar Leylachern versehen / gebührend
Vermögen r und die geringsteAergernuß nicht
verstatten : ingleichen da ein / oder andere
Persohtt von denen ihme/oder ihr zugegebe¬
nen armen Leüthen ligerhafft / oder kranck
wurde / solches gleich unverlängt dem O -
ber - Vatter zu Fürkehrung deß wettern für -
dersamb anzaigen : beynebens sie Stuben -
Vatter / und Stuben - Mütter / daß ihre
untergebene Arme miteinander im Som¬
mer umb s. Uhr / im Winter aber umb 6.
Uhr bey gegebenen Zaichen gleich auffste -
sten / und die Morgen - Gebetter / welche ih -
veu der Stuben - Vatter / oder Stuben -

Mut -



Mutter vorbetken muß / miteinander laut
und langsamb / und zwar mich höchster An¬
dacht knyender verrichten / gemessen darob .
seyn : folgends / weilen umb 8. Uhr darauff '

die Heil . Meß gelesen wird / dieselbe darbey

zuerscheinen anhalten : und unter solcher
Meß alle z. Chor miteinander lauth den

Rosenkrantz betten : umb io . Uhr darauff
auß der Kuchel ( allwo sich täglich ein ar¬

mer Mensch / damit die von denen Kuchel -
Leüthen in seiner Gegenwart auß der

Speiß in narura empfangene gute Victua -
lien recht gekochet / und hiervon nichts ent¬

zogen werde / befinden thut ) die Speisen /
so die untergebene Arme deß Tags vorhero
begehrt/und bezahlt haben / abholen - sol¬

che denenselben überbringen / und so dann

unter sie/ihren beschehenen Begehren ge¬
mäß / vertheilen sollen . Jedoch aber müssen
die Arme so wohl vor dem Essen / als nach
dem Essen miteinander in der Stuben zu /
und von dem Tisch betten ; umb 2. Uhr
Nachmittag aber empfangen die Stuben -

Vatter und Stuben - Mütter von eines je¬
den Hoffs Ober - Vatter das auff ihre un¬

tergebene Arme den änderten Lag kom¬

mende Allmosen / welches so dann von ih - .
nen unter solche außgetheilt wird / worbey
die Stuben - Vätter / oder Stuben - Mütter

die -



dieselbe zugleich befragest müssest / was ftrk
Sorten in Speisen / auch wie vü deren Por -
tiones sie den andern Lag mederumb ver¬

langen ; Und werden von diwn die Wo¬

chen hindurch täglich andere Speisen ist dem

Armen - - Hauß / und Mak
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Achtel Arbe - s / z. Mäßl Gärstsn / s, Vrerting
Faißen / und 2. Mäßl einbrenn Mehl .

Auff 1. Portion Ponat ! 2. pf. Semmel .
Auff loo . Portiones Leber - Knödl 20 .

Pfund Leber / z Achtl Semmel - Mehl/15 . kr.
Semel/und r. Pfund FaLsteu .

Auff IQO. Portiones Grieß - Koch / andert¬
halb Achtel Grieß .

Auff ioo . Portiones Gersten 5. Maßl .
Auffroo . Portiones Linsen / z. Achtl Lin¬

sen/7 . Seitl Essig / r . Pfund Fassten / und
1. Maßl Mehl zum Einbrennen »

Auff 100 . Portiones Strudel 6. Achtel
Semmel - Mehl / z- Maß ! Grieß / 4. Pfund
Faisten / i s . kr . Semmel / und 2. Maßl
SträssMchl .

^ Auff loo . Portiones Nocken 8. Achtl
Semmel - Mehl / und z. Münd Faisten .

Auff 12. Portiones Raiß r . Pfund .
Auff IOO. Portiones Embrenn - Suppen

2. Pfund Schmach / ein halb Seit ! Küm und -
2. Mäßl embrenn Mehl . ,

Auff roo . Portiones Arbes z. Achtel Ar - i
bes/1 . Pfund Schmach / und 2. Maßl An - ^

brenn Mehl .
Auff



Buff ! oo . Portiones Schupff - - Nudel 7.
Achtel Semmel - Mehl / drrtthalb Pfund

^ Schmaltz / und 2. Maßl Sträh - Mehl .
xAust iOo - Portiones Arbes - Suppen au «

derthalb Achtel Arbes / und r . Pfund
Schmaltz .

Auff roo . Portiones Zwick! 8. Achtel
Semmel - Mehl / Pfund Schmaltz / und 2-
MaßiSttahrMehl .

Auffioo . Portiones Strudel anderthalb
Pfund Schmaltz / zum Grießröstm anderthalb
Pfund Schmaltz / 6. Achtel Semmel - Mehl /
2. Mäßl Strah - Mehl / und z. Mäßl Grieß .

Auff iQO. Portiones Mehl - Knödel 4.
Achtel SemmelMehl / is . kr . Semmel / und
z. Pfund Schmaltz /

Auff 20 . Portiones Brein anderthalb
Mäßl / und auff iOv . Portiones 1» Pfund
Schmaltz .

Auffroo . Portiones Sauerkraut r . halb
Emer Kraur/z . Pfund Faisien / i . Mäßl
Saltz / und z. Matzl einbrenn - Mehl.

Auffioo . Portiones Rüben i . halbEmee
Rüben / z. Pfund Farsten / und r . Maßl ein -
brenn - Mehl pstlirr : und hergegeben .

Welche von denen Armen täglich verlangte
s Speisen fo dann ein jeder Stuben - Vatter /

und Stuben - Mutter auff ihrer Taffrl or -
deutlich auffzarchnen / und solche ihnen zu-

C z gleich



gleich bezahlen lassen : nachgchmds dieLW
Der begehrten Speisen neben dem Geld ihrem
Lber - Vattem überbringen : folglich dise ^
dem Hauß - Vatter überrmchm müssen ;
hierauss Verfasser gemeldker Hauß - - Natter
über alle z. Hoff / was nemblichm den an -
derten Tag an Speisen verlangt werde / ei¬

ne ordentliche Verzaichmrß / und überschickt
so dann solche / neben dem Geld / dem Verwal¬
ter / damit SMihwe die gehörige Anstalten

gemacht werden kömwn .
Umb z. Uhr Nachmittag müssen die Stu -

LemVatter / und Stuben - Mütter mit ihre »
untergebenen Armen wiederumb m die Kir¬

chen gehen / und « Worten die Litaney vor !
allen Heiligen für alle Wolthätter betten .

Umb halbe x. Uhr Abends werden die ver¬

langte Speisen durch jeden StubemVatter /
und Stuben - Mutter / wie zu Mittag be -

schchm / wiederumb abgehollt / und gleich¬
falls unter die Armen / jedoch daß sie vor /
und nach dem Tisch ihr ordentliches Gebett

verrichten / nach begehren außgetheilet .
Umb 8. Uhr Nachts gibt man mit der

Glocken das Zachen zum Schlaffengehen /
vorhero aber seynd die Stuben - Vatter / und
StubemMütter mit denen ihnen anvertrau « '

M Armen miteinander lauth knyender/unv



andächtig ihr Schlaff - Gebett M vollbringen
verbunden / so dann müssen sie sich zur Ruhe
begeben / und alleLiechker fleWg außlöschm
lassen ; da es sich aber begäbe / daß ein /
ober änderer arme Mensch diser ihme vor -

geschribener Ordnung / zu welcher ihne sein
Sruben - Vatrer / oder Stuben - - Murrer an¬

haltet / nicht gehorfamblich nachleben wur¬
den / oder sonsten sich übel verhielte / so ist
schuldig der Stuben - Vatter / oder dieStu «
ben - Mmrer solchen Ungehorsamb / und Un¬

gebühr seinem Ober - Vatter : diser abee
dem Hauß - Vatter anzuzaigen / damit der¬

selbe wider einen solchen Ubertrstter die ge¬
bührende Bestraffung / mit Wzishung einer

halben / oder gantzm Portion / auch Sre -

Äung in den Kotier ungesaumbr Mehren /
und auff «eitere von einem solchen verspühr -
teWidesspettstigkeit undUngehossümb Visen zu
schärfferer Beffraffung einer über das gan -
tze Arme - Hauß von der HochlM . N. O .

Regierung verordneten Wb! « LommiKor ,

fürderfamb namhafft machen könne / welche
LM . LomMon ohne deme Wöchentlich allda
im Armen - - Hauß / und zwar im Winter am
Psingstag Vormittag umb 8. Uhr/im Som¬
mer aber am Freyrag Nachmittag umb z .
Uhr zusammen kommet / allda die jenige
arme Leüth / so hinein verlangen / alsobal ,
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Key fürlast / und exsminirtzt / auch dato
pichr einigen Oesterreichischen gebohrnen
beschädigten Soldaten / oder andern ar -
tuen Mann - oder Weibs - Persohn / so dahier
gedient / und bey der Stadt ihre Krassen
verrohren / auff beschehenes Anmelden hin¬
weg gefihaffk / sondern alle diese willig und
gern ' angenommen / und noch immerfort
amumbk ; Angleichen an difem . Tag - die ek»
wann von denen Armen anbringende Bes
schwarde anhöret / und solche gantz unver -
Wngt rtzmsch ' ret .

Im übrigen aber / damit auch nach ein/oder
deß andern Hintritt die ordentliche Inventur
ren sürgekehrt / und alle Handlungen nicht
durch einen allein beschehen mögen / ist dise
Vorsehung gemacht worden/daß so wohl der
Verwalter / und in dessen Abwesenheit sein
Schreiber / als auch der Hauß - Vatter bey aß
llen vornehmenden Inventuren jederzeit ge¬
genwärtig seyn : solche von ihnen beeden or¬
dentlich vorgenommenalle verhandelte L5-
ieÄen fleGgist beschriben : und selbe so
Dann nach der Beschreibung in ein versperr¬
tes Qrth / in welches einer ohne deß andern
nicht hinein kommen kan / biß zu deren
Verkauffung ( zum fall von dem Verstorbenen
kein andere vilpolmon gemacht wird ) ge -
legt ; solche LsssLen Wöchentlich am Mitt¬

woch



Wöch Denen armen Leüthen faill geborten /
ur : d selve dem jenigen / so mehr hierumb
bezahlt / in Gegenwart beeder Beambren
verkausttanbey aber das geringste nicht
diser Verlassenfthafften / weder von dem
Verwalter / und dessen Schreiber / noch von
dem Hauß - Vatter / oder dessen Zugethanen
käussiich an sich gebracht : sondern denen Ar¬
men überlassen : von dem hierauß lösenden /
oder sonst verhandelten Kupffer - Geld dem
Verstorbenen allezeit eine oder mehr Heil .
Meß nach befinden dessen Vermögen gele¬
sen / und die Todten - - Truhen erkaufst wer¬
den - auch beede Beambte / als der Ver¬
walter / nnd Hauß - Vatter / stchallerHand -
lungen im ArmemHauß/und deß hierdurch
an sich bringenden Kupffer - Gelds gäntzlichen
enthalten : noch vil weniger aber das bey dem
Armen - Hauß befindliche KupffewGeld außs
wachslen : sondern solches in das Ambt
zur Außwachslung jedesmals bringen last
sen sollen .

Ingleichen müssen die in das Arme - Hauß
überbrachte l ^ eZsr », Allmosen / und anderes
Geld / nicht einer allein / sondern dise beede
Beambte zugleich / in der LommMon -
Stuben empfangen / solches Geld in das
allda verhandene Buch ordentlich proco -
collirrLn , und bey nechster 3eMon , nebst

C 5 diftff



difett voll beedm unterschribenm Empfang ?
Der Löbl > LommMon überreichen .

Was nun die übrige in dem Armen -
Hauß befindliche Bediente / ausser deß Ver¬
walters / und Hauß - Vatters / wie auch
Artzrens / der die arme Leüth verbindet /
und deß Außspeisers / so denen Armen in
ihrer Kranckheit die Neüicin raichen thut /
anbelangt/werden solche Dienst/als nembs
lichen Ober - VaLter/Stuben - Natter / und
Stuben - Mutter / Mchelmeister / Koch /
Schuelmeister / Meßner/Tborwärtl / Toten¬
gräber / und dergleichen von denen Armen
sechsten versehen / und ihnen über die gewöhn¬
liche Portiones ein gewisses beygetragen .

Auffgleiche Weiß werden auch die Stu¬
denten in einem absonderlichen anjetzo eigens
auff der Wenn hierzu erkaufften Haust
verpflegt / ausser daß denenselben / wie oben
gemeldt/beß Tags keine Portion in Geld /
sondern die Kost m nacurs täglich geraicht
werde / und empfangen dieselbe wöchentlich
hernach folgende Speisen/als nemblichen

Gonnrag Mirrag .
Suppen / Rindfleisch/und Sauerkraut - .

Gersten / und Lumpel .
MonragMikMA

Suppen / Rindfleisch / Ritscher .
Nnchks .



Machcs .

Suppen / unbBrem .
Erchmg Mittag . '

Suppen/Rindfleisch / Sauerkraut »
Nachrs .

Suppen / und Fleck .
Mirrwsch Mittag .

Suppen/Rindfleisch/und Arbes -
Nachrs .

Suppen / und Brem .

pfinMag Mittag .
Suppen / Rindfleisch / undSamkmuk .

Nachts .

Gersten / und Lumpel .
Freitag Mittag ,

Grieß - Koch / und Arbes .
Nachts .

Suppen und Linsen.
Gambstag Mittag .

Schupss - Nudel und saure Rueben .
Nachrs .

Suppen / und Gersten .
Welche Speisen einem jedwedern in ei¬

ner gewissen Portion zukommen : deren jede
i . Seitl m sich haltet / von dem Rindfleisch
aber wird i . halb Pfund geraicht / ingleichen
zu Martini - Weynacht : Ostern : und

Pfingsten : wie auch Fasching Sonntag /

über ihr ordinär ; Essen/ ein halbPfund Brät ! /

neben einen Seil ! Wem / gegeben .
Zu



Zu Kochung diser Speisen nun werden
das gantze Jahr hindurch Wochemüch
auß dem Armen - Hauß hernach lpecch -
c- rke ViLtuulisn , als nemblichen jedes -
mals auff iOO. Persohnen Wöchentlich
anderthalb Emer Kraut / io . Pfund
Faisten / 4. Achtel Saltz / fünffthalb Achtel
Gersten / 70 . Pfund Lumpe! / Z5. Pfund
Fleck / neundhalb Achtel Arbes / 4. Achtel
Brern / 2. Achtel Grieß / z. Achtel Linsen /
r halb Emer sauere Rpben / 8. Achtel Sems
mel - Mehl / Achtel ernbrenn Mehl / ro .
Pfund Schmaltz / Item/so ein Fastag exrra
in der Wochen einfallt / mehrmahken s . Pfund
Schmaltz / 7 . Maaß Essig / auff ein Viertl
Jahr r . Achtel Kämm/und Zwiffel nach
Nothdurfftabgefolgt .

Über dises bekombtnoch ein jedwederer
Student Monathlich i . fi. Zu freyer l ) i -
5pc >6rion,ymb von selben ihme etwas anKley -
düng zu schaffen / wie auch alle Monath für
denLrunck Zo. kr. der Subprovllor geniesset
hiervon Monathlich dreyfache / die übrige ; .
rrLL6pcore8 , und pacerfamiliaL aber 2. fa¬
che Portiones ; zudeme haben dieselbe auch
die Wösch umbsonst / und werden so wohl
kranck : als gesunder mit allen Nothwendig¬
keiten versehen .



Betreffend nun die vilc - plln , Zucht / und
Erbarkeit / so istdenenfelben ein Geistlicher
für einen Provisors aufgestellt / welcher auff
dierhme untergebene Studenten ( von denen
der Zeit allda ioo . ernöhrt werden ) alle Ob -

sorg waget / und die plliiolopkos durch den

ihnen zugeeigneten 8ub - provitorem Lc Lor -

repsciicorem , die übrige kleinere 6. Schues
ien aber durch ihre ?. pro - cepcores zum Stu¬
dieren fleissig anhaltet / wie dann vermögdi -
servon dem 8ub - Provisors , und denen auf¬
gestellten z. prLLspcoribus tragenden Db -
ficht alle daselbst befindliche arme Studenten

bey gegebenen Zaichen frühe umb s . Uhrauff -
stehen / folglich nach abgelegten Morgen - Ge-
bett ihren 8ru6io , und l . KÄiombus , bis es

Zeit in die Schuel zugehen ist / beywohnen / ss
dann miteinander in die Schneien sich bege¬
ben/und folglich nacher Hauß wiederumb zu¬
rückkehren / auch nach befchehener Nachhauß -
kunfft ihren l _ LÄlonibu8 und 8cu6ro wieder -
umb fleiffig abwarten/nachgehends in die Ka¬
chel ( allrvo der einer jeden Schuel zugeeignete
prLssptormitder 8psci6c3tion seinerStu -
deuten / welche er ordentlich ableset / sich befin -
det ) zuAbhollung der Speisen/undBrodö sich
begeben / jedoch aber vor / und nach dem Essen
ihr Gebe « andächtig verrichten / und einVier -

kelstund darauff wiederumb in ihren ^ us «- i §

sich



Memsindsn / ihre ! . sKl0N88 rspsrirW / und

so dann umb die bestimbteZeit in die Schue -
len sich begeben / nach deren Endigung aber

gleich alsobalden uacher Hauß gehen / und zu
Dem Studieren / Machung ihrer ^ rgumen -
eer , oder Lernung der i ^ äionen sich verfu¬

gen / folglich umb 6. Uhr Abends mit gegebe¬
nen Zaichen bey dem Außspeisen sich eiufin -
den / und daraust umb 8. Uhr alle schlaffen ge¬
hen / vorhero aber die Liechter steisstg außlö -
schen müßen / auff das kein Schad zubesor -
genseye .

Damit man aber auch wiße / wie einund
anderer in dem 8rucüo Zu - oder abnehme / so
D der Provisor verbunden / Monathlich von
Denen ? . ? rofellorilius,UN ! M3Ailiri8 emL^ - c -
Leli - irion , wie sich ein jeder verhalte / abzuho¬
len/und solche der Löbl . LommWon vorAuß -
Iheilung deß Monaths - Gulden vorzulegen /
welche /tccetkscion so dann oXAminiret / und

auff Befund / daß ein / oder anderer nicht
psiffig studiere / sondern in dem 8m6io Merck -

sich abnehme / ein solcher sich Zu bessern / das

erst - und andertemal ernstlich vermahnet /
auff nichts verfangen aber auß dem Hauß
abgeschriben/und an statt dessen em anderer/so
glaubwürdige Zeuqrmß von seinem p. profss -
tors wegen gmen Studieren beybringen ?an /

sngensmMen wird / welches man auch bey
ereigne »



ereignetet ein - oder anderer Apertur mitAuffs
nehmung der armen Studenten also zu obter -
viren pfleget / und so lang einige dergleichen

^ würdige Oesterreichische Lands - Kinder un¬
ter solchen 8uppiicsnten sich befinden / dise
vor allen ftembden dahinein befördert / und

angenommen werden .
Die von ihnen erkranckende seynd gleich¬

falls bestens versorget/und werden solche/zum
Fall einer nicht eine gefährliche ansteckende
undumb sich greiffende Kranckheit hat / all¬
da im Hauß curiert / die jenige aber auff ein
abgesondertes Orth zu Verhütturrg mehrers
Übels überbracht / und alldorten / biß zu deren
Genesung/gelassen / folgends aber wieder -
umb in das Hauß eingenommen ; sonsten
aber müssen alle / und jede dise Studenten
zu rechter Zeit zu Hauß seyn / und keines
weegs ohne Erlaubnuß über Nacht außblei -
ben / als im widrigen ein solcher jplo LLko
excluäirc ist / benebens wrrdauchauffderen
führenden Lebens - Wandel sonderbahre Ob -
ficht getragen / und solche zu aller Gotrs -
forcht / und Andacht scharff angehalten .
Masten dann ihre LegulT , nach denen sie sich
sowohl in ttuctiis als morrbus zu verhalten
haben / in ihren UulMs ordentlich «KZirr
seynd »

R ? m



Nun äussere Mittel zukomsn/und wohsk !

solche zu Unterhaltung der Armen genom¬
men werdet ? / so ist zu wissen / daß drses Werck
keinen kunäochabe/sondem allein vonbem em -

gehenden Wmoftn bestritten ' werden müsse / ^

welches durch eine angeordtnew UnivertÄl -

Samblung/und zwar nachfolgender Gestal¬
ten eingebracht wird / daß nemblichen in der
Stadt in allen 4. Vierteln gewisse Bürger¬
liche Sambler / und zwar im Kärner Viertel

drey : in Wibner Viertel drey : im Schotten
Vierte ! zwey : und ' im Stuben Viertel zwey ;
zusammen ro . dergleichen Burgerl . Gamb¬
ier in der Stadt : dann irr denen Vorstädten /
alsLeopoldtstatt einer : Rossau / Währing /
und Alstergassen einer - St . Ulrich Neubau /
und Mustüfft einer - LaiMbgruben/Wind -
müh ! / und Maria Hülffemer : Wien : - / und ^
Widen einer : und dann aussder Landsttassen /
und unter denen Weißgarbern einerzusam¬
men 6. in der Vorstadt auffgestellk worden /

welche 10. Stadt / und 6. Vorstädte Samb¬
ler verobligiktfeynd / Wöchentlich 2. mahl
ihren außgezaLchnetm Gezül' ck/ . und darin¬

nen befindliche Häuser abzugehen / von de¬

nen Inwohnern die Raichung deß Allmo -

sens für die Arme mit aller Bescheidenheit
anzusuchen / und das geringste nicht / bey

Wermeydung schwäret Leibs - Straff / auff
die



d « eHand zunehmen / sondern alles getreü -
kch m die mit sonderen Fleiß gemachte wohl¬
verwahrte Buchsen legen zu lassen.
, Jngleichen hat man Meiner jedwedem

Kwchen rn der Stadt / als « St . Stephan /
allwv4 . Außgäng seynd / 8. Persohuen . In
das ? rofel8 - Hauß 8oe . M8U , allwo drey
Außgang verhanden / 6. Bey den ?. Michae -
lern/allwo 2. Thüren/4 . Zu den ? . Capuci -
nern r . Zu St . Loren tz 2. Zu der Himmel¬
porten r . Bey denen ? . 4. Bey
St . 8lnna 2. Bey den u. Dominicanern 2»
Beydem LolleZio 80L . M8U2 . Bey St .
Jacob 2. Bey denen u. krsncitcancrn 4»
Bey ider Heil . BreyfaltigkeitL . Bey St .
8aivator bey beedenThnren2 . Bey unser lie -
ben Frau Stiegen bey beeden Außgängen 2.

- Dorothea 2. Bey der Königin
unser heben Frauen zum

Schotten bey beeden Außgängen 4. Bey
denen P. Xtmoricrsn bey beeden Thüren 4.
8 ? St . ?° <umes r. Bey St . Ursula i .
8- ^ beeden Außgängen 4.
8 ? A sKn Bücher 1. Leutschhauß 1.
U^ > d^lcola 1. Item auff denen
Gasibn m der Stadt bey den vornehmsten
Zugängen /als bey dem Burg - Platz 2.
AE deiEoylmarckt 2. Im Landhaus .
Heyden - Schuß r . Tuechlädenr . Wilplin -

D aer



ger Strassen 2. Crammer - Gäßl 2. Zwe -
telhoffr . Kärnerstrassen 2. Kellerhoff i .

Stock am Eysen i . Stahlburg 1. Lange

Hauß 1. Neucnmarckt Hueb - Hauß i .

Frschhvff i . GrWelhoffr . und Freysinger -
Hoffr . ^ ^

Mehr in denen Vorstädten / als m der

Leopoldstadt bey der Pfarrkirchen i - Bey

denen ^ÖÄrmülicern allda 2. Beydenenk - ^ll -
fsriLorcjiL 1. Auffder Landstrassen bey denen

k. ^uguli : . 2. bey demspanischenClösteri ! . bey

öenettp . lrinicarioZ l . beyMariaHülffr . Bey

denen ? . Carmeiitern aufder Laimbgrnben r .

Bey denen ? . Paulinern 2. bey St . Ulrich 2.

p . Capucinern bey St . Ulrich daselbst 2. und

U. Servitten 2. In allem aber so wohl in - als

vor der Stadt bey denen Kirchen / undDurch ,

gangen - - 4- Persohneu anffgestellt / wel¬

che auß denen armen Leüthen hrerzu erwoh -

let / und bey ihrer Kirchen / und außgezach -
zieren Orth verbleiben / die vorbeygehende

Leüth umb ein Allmosen mit aller Bescbey -

denheit bitten / und von bannen sich n emah -

len hinweg begeben / sondern stätts anst ch-

rea , Sitz seyn / und einiges Allmojen mcht

auff die Hand nehmen / sondern ^ alles m

die Büchsen bey Vmneydung schwmerLe ds -

Straff getreulich hineinlegen müssen / für

deren Lohn man Anfangs Wöchentlich em



ZKs / und Mak denen herumbgchenbm
StadUSamblem alle Wochenr. fl . denen
Vorstadt - Samblern r. fl. - O. kr. denen bo

lagirch 4. Groschen/und
^ urenubugen ordlnarr armen Leüthen Wran ?
und Werbs - Persohnen jdeß Zzags 2. Gro -
scheu neben der Lloster - Suppm geraicht ;

> . hat aber cx poll tueto dleErßabr ' . ' n«

Gambier / und SambLemmen ihraeMsses
Wöchentlich außgezaichnetes Allmosen zu

' selbe M SamHlen sich
Zehr nachlässig verhalten / Messem - Halben

nach Ertragnuß der
SamSee - ^OÜu) len einem reden ein aewzsies
vom Gulden trach proporrlon deß Drths /

Ertragnuß zu geben / wel¬
ches auch Schaust dsse Stund also obtervirr

7 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ utlich alle vvr -
gemeldte Sambel - Buchsen in dem Ambk -allwo - ederzeu der Gegenhandler / und
Ainbt - Schreiber sich besindet / ruerössnen /
undglerch Anfangs die überbrachte Gambl -
Buchsen / ob selbe nicht m dem Schloß /
rvorzu der e . Ksr den Schluß ! hat / etwa m
verderbt. / und ein Gewalt gebraucht / oderob das über das Schloß von dem Gegen -
^,'U / ^Elnan viollrc WEK
Leu / Zu besichtigen / ch dann solche auffM

D 2 Machen /



machen / und alles darinnen befindliche
Geld durch den Ambt - Schreiber in Gegen¬
wart deß Gegenhandlers / und deß armen
Menschen / so es gesamblet / Gulden - weiß
außzuzehlen / folglich wird das völlige
tzuLnrum sowohl jndcßLMer verbundene
? rorocoll durch den Ambt - Schreiber gleich
alsobalden eingetragen / als auch von dem
Gegenhandel ' in sein Buch / und in deß
Armen mit sich bringenden Bucht ordentlich
prococoltirc , auch das von Gulden außge -
worffene ( Quantum hievon unter ainsten de¬
nen Armen würcklich vsrgezehlt / und einge¬
händiget / auch solches Geld / so der Arme
hievon empfangt / wie nicht weniger das je ,
nige / was noch von dem überbrachten All ,
mösen der LsMr übrig verbleibet / in die
prorocoll >und in deß Armen Büchl / so der¬
selbe jederzeit bey sich hat / gleichmäßig einge -
schnben/und folglich das K. e6äuum von dem
Lscher ordentlich in Empfang genommen /
so dann die Sambel - Büchsen wiederumb

versperrt / und darüber mit deß Gegenhand¬
lers Pettschafft Ligillircer dem Armen über ,

geben.
Gedachte Sambl - Büchsen seynd durch -

gehends gleich / und völlig von Eysen ge¬
macht / auch inwendig mit starcken zwey
Riglen / daß solche ohne Zerschlagung nicht

wohl



wohl auffgemacht werden können / versehen /
von außen roth angestrichen / undauffem je ,
den derselben ein schwartzerAdler mit dem in

^! ! 5^N"^lchenErtz - Hertzogl . Aester -
relchsschen Wappen gemahlet .

Nil weniger seynd dieSambler/unSamb ,
mmnen bey denen Kirchen in - und vor der
Dtadt / wie auch bey denen Durchgangen /
undStad,Thoren in langen blauen Masselä -
nen Rocken gekleydet / die herumbgehende
Stadt - und Vorstadt - Sambler aber zu einem
Unterschied derselben mit roth Lüchenen
Aocken / und einer weissen Gürtel umb die

angethan / und / zumahlen man so
VN Bambler in einem Tag nicht vornehmen
kun / als werden täglich Vormittag i v. und
Nachmittag ,o . in dem Ambt vorgelassen .

- 6u dlsen in denen Samb ! Büchsen einge¬
henden orciinrir ! Allmosen kommen auch die

, welche in denen Testamenten für die
Arme vermacht werden / und empfangen die
s - ambler bey Einbringung derselben nichts
hiervon / sondern müssen das völlige ( Zusn -
kumlndie LsL erlegen / zu welchen Ende /
damit alles getreulich geschehe / die Lschr

r ' ^ygedruckteFZuittungenvon denen auffei «
ner deß Armen,Hauß Pettschafft gemacht /

aber unbesiglet ist / denen Sarnb -
» em / oder j eiligen / so dist , oder

D z , anders



anders dergleichen Geld einbringen / anß -

händigen thut / und wird auff die gefertigte
Quittung das Vermachte Uegse , das solches
richtig erlegt worden / quittirt / auff der an¬
dern aber von dem Sambler eine Gegen -

Quittung / daß er nicht mehr empfangen/ ,
zurückgebracht ;

Zudem Ende werden die im ArmemHanß
angenommene würdige Mann - und Weibs -

Perfohnen / damit an . dem michenden Alkmo -

sen hierdurch besagtem Armen - Hauß nichts

entgehe / nit außgelassen ; es seye dann

Sach / daß sie erheb ! iche Ursachen vorzubrin¬
gen hatten ; auswelchenFall so dann ihnen die

Erlaubnuß erthailt wird / jedoch aber müs¬
sen selbe in ihren rothen Mäntlen mit weisseu
Ermblen außgehen / auffdaß sie in derStadt

für versorgte Bettler erkennet werden .
Ocegüone dessen haben auch IhroKay -

ferl. Mayest . auff dero beschehenen gehör -
sambl . Vortrag zu einer Beyhülff deß Ar -

men - Hausts gnädigst reiolvirr , und bewilli¬

get / daß / weilen nicht allein schon sehr vik

Capitalien/welche denen beschädigten Sol¬

daten / Hauff und andern Armen gewidmet
seynd / dahier / und anderwärtig in unter -

fchidlichen Oerthern würcklich anligend sich

befinden ; mgleichen nicht allein gewisse
kunäLtiones httr - und wider verbanden / soll -



dem auch noch ins künsstig rcü - ' rt werden
möchten / auch einige noch vorhin
hierzu vermacht / und annoch nicht abgeführt
worden / solche so wohl noch vorhin für der¬
gleichen Arme vermachte / als auch noch ins

künftig ceüirende b- Lgata , kuncistionL - LL-

xicaiien , und dergleichen zu disem neu einge»
richten Merck gezogen / und alle dise Ver -
machtnussen / wie auch daß entweders bey
Begehung der Jahr - Tag / oder bey den für
die Abgestorbene haltenden Lxsguien denen
armen Leüthen sonsten von Hand zu Hand
außtheilende Allmosen daher in die Laila ge¬
geben / auch solches alles für die derzeit in der
Loncums ? befindliche Arme angewendet
werden solle / wie dann auch / wann jemand
begehrt/daß dise arme Leürhmit ihren Be- -
gräbnusien gehen sollen / man eine gewisse
Anzahl von Manmund Weibs - Persohnen in
ihren rothen Röcken mit weissen Ermblen ge¬
gen Geniestnng deß catchenden Allmosen
xrocelllongütermitgehen lasset .

Über dises ist auch an alle l ) oÄore8 , und
^ llvocarendie Verordnung ergangen/daß
sie / wann ein / und anderer von ihnen zu
Machung eines Testaments beruften werde /
vor allem gleich der Armen mit Verschaffung
eines selbst beliebigen Allmosens gedenckeu
sollen .
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Angleichen ist der allhiesige Fürst ! . Hr .
Orciin »riu8 ersucht worden / daß derselbe in

allen Kirchen nicht allein auff denen Catch -
len den ersten Sonntag im Monath nach
verrichten Predigen / sondern auch die

BeiHwatter ä parre in denen Beichtstühlen /
und sonsten ermähnen lassen möchte / daß al¬
le / und jede so wohl hoch/ als nidere Stands

Versöhnen / weilen sie hierdurch deß unge -
stummen Anlaufts der Bettler entübriget
feynd / ihr Wöchentlich / oder sonst unter
dem Jahr denen Armen catchendes Allmo -

fens - ( Lu3nwm daher in die Lalls erlegen
wollen / denen JhroKayserl . Mayest . unser

allergnädigsterHerr mit einem guten Exem¬

pel würckttch vorgehet / indeme dieselbte auß
dero angebohrnen Llemencx , und absondere
lieh zu denen Armen tragenden sehr grossen
Liebe nicht allein Jährlich durch die Löbl .

Kayserl . Hoff Cammer 6000 . st. auß dem

Kayftrl . Hoff- - Zahl - Ambt / und zwar von

Quarta ! / Zu Huartal 1520 . si. disem neu

aüffgerichten Armen / Hauß von Ansang sol¬
cher Einrichtung richtig bezahlen lassen /
und mit diserBezahlung beständig / je / und

allezeit / und zu ewigen Zeiten zuconcinui -
ren eine würckliche Stüfftung gemacht ha¬
ben / sondern auch / wann sie außfahren /
mit selbst eigner Hand ein sehr reiches Mmo -

ftn



fen indie Sambl - Büchsen legen thuen/wie
nicht weniger auch unterschidliche hohe
Stands - Persohnen gegen denen Armen eine

gleiche Barmherzigkeit erweisen / und Mo¬

nathlich / oder Quartal weis ein gewisses
Allmosen zu der LaiL erlegen lassen ;

Dise nun die gantze Wochen hindurch
so wohl in ordinari Allmosen als leZ - rrts ,
und sonsten eingangene Gelder werden alle

Montag durch den Gegenhandler/undAmbt ,
Schreiber auß der LatlL , zu welcher zwey
Schlüßlverhanden / und einen hiervon im
Nahmen deß L - Mers der von jhme auffge -
stellte Ambt - Schreiber / den andern aber er ,
melter Gegenhandler bey sich hat / und einer
ohne deß andern nicht hinein kan / herauß ge¬
nommen / ordentlich außgezehlt / und so
dann der völlige Wochen - Empfang in ein ab¬
sonderliches ? rococo ! I summsrirer einge¬
tragen ' auch/daß es nit mehr gewesen/durch
den Gegenhandler unterschriben ulr strellirc .

. folglich den änderten Tag darauffdas Geld
ftühe umb 7. Uhr zu obgemeldten Hr - Grafen
von Weltz / als prwliäi deß Armen - Hauses
durch den LMer in Gegenwart deßGegen -
handlers / und Ambt- Schreibers überbrachk /
allmo so dann diejenige Partheyen / welche
an das Arme - Hauß etwas zu fordern haben /
für gemelten Hr . Grossen von Weltz / und
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Dem Lallier fürgelasten / die überbrachte
Äußzügldurchgangen / von denenselben der

gewöhnliche Abbruch gemacht / und so dann

Durch ihme Hr ° Grasten von Weltz / wie viel

hiervorzubezahlen/unterschribe/nachgehends
durch den Ambt - Schreiber in Beyseyn deß
Gegenhandlers das außgesetzte ( Lganmm
bezahlt wird ;

Nach Vollendung diser völligen Be -

Zahlung nun nimbt der ballier die unterschri «
bene/und bezahlteAußzügl zu sich/und verfaß
hierüber feine Rechnung/welche er im Winter

am Pfingstag ftuhe umb 8. Uhr / im Sommer
aber am Freytag Nachmittag umb z. Uhr
in das arme Hauß überbringet / allwo umb

solche Zeit die Löbl . Lommilllon sich alle -

mahl einfindet / und / nachdeme selbe die sich
anmeldende / und ins Arme - - Hauß verlan -

gentze Versöhnen vorgelasieir / und einge¬
nommen / auch die etwan von denen im Ar -

men - Hauß befindlichen Armen vorkommen¬
de Beschwarde angehört / und remellirt /

solche eslllLr - Rechnung alle Wochen or¬

dentlich übersehen / rarikciren / und unter¬

schreiben thut ; nach solcher rsviöirteu / und

unterschribenen Rechnung nimbt so dann

wohlgemelter Hr . Grast von Weltz die allda

befindlich geweste Beylagen mit sich nach

Hauß / und last selbe in das allda verstande¬
ne l ? rowcoll durch den Gegenhandler /oder

Ambt -



Ambt- Schreiber ordentlich eintragen ; Anst

dise oberzehlte Weiß / und Atth wird es

mit Verpfleg - und Unterhaltung der Ars

men / wie auch Empfang / und Außgaav

deß Allmosens gehalten/und nach desselben
mehrern / und wenigem Ertragnuß / auch

mehr / und wenigere Persohnen eingenomcn /
und versorgt . . ^ .

Sonsten aber solle auch hierbey m kerne

Vergessenheit gestellt werden / daß / wie oben

erwehnt / die der Zeit versorgende Arme / auß
Ermanglung der Wohnung in der immMls
in Bestand genommenen eonrumÄ ? Nttee

gebracht worden ; zumahlen aber diserOrth
für die zur Loncaglons - Zeit reconvÄlesci -

rende / und umb denen mit der Pest behafften
befindlichen Persohnen / zu Absonderung

derselben von denen andern / gewidmet ist /
und bey ereigneter dergleichen geringsten an¬

steckenden Kranckheit nothwendig für solche
Leuth geraumbtmithin die Arme wieder -

umb entlassen werden mästen / als hat obbe -

fagter Hr . Graffvon Weltz vor allem dahin

gedacht / daß für dise Arme gantz unverlangt
eine regulierte Wohnung verfertiget werden

möchte / wie dann zu disem Zihl / und Ende

von Ihme Hr - Grasten von Weltz eine ve -

liueacion hierzu sechsten gemacht / und nach

Außweis derselben auff den von Weyl - denz



Wohl - Edl - Gebohrnen / auch Hochgelehrt
ten Herrn Theobald Franckh/1 - U. vo Ä.
derRöm . Kayserl . Mayest . Rath / und ge -
Westen N. O . Regiments - Rath sel: Gedächt -
nuß zu Erbauung eines Soldaten - Spitta . l
verschafft - vor dem Schotten - Thor in der
Allstergasten gelegenen Grund eine solche
Wohnung zuerbauen würcklich angefangen /
vorhero aber solcher Grund / welcher theils
unter Ihro Hochwürden dem Hr . Abölen
zum Schotten / unddenen ? ? . ^ ugultinern
auffdzr Landstraßen Grundbuch gehörig ge¬
wesene von deren Grund - Herrlichkeit völlig
reclimirc , und zwar von dem erstem mit Be¬
zahlung 700 . fl. von denen letztem aber mit
Erlegung der paÄirten 1220 . st. aller¬
dings befreyet / und dardurch dem Armen -
Hauß besagter Grund von allen Grund -
Diensten / und anderen Oneriburauffewig
frey übergeben / undzugleich die ihnen vorhin
gebührende Grund,Herrlichkeit gantz eigen¬
thümlich überlassen worden .

Nun ist diserFränckische Platz auffeiner
Seiten 156 . auffder andern aber 170 . Klaff ,
ter lang / wie auch am schmahlisten Orth
ii r . am weitesten aber biß 150 . Klaffter
brait / und dahero zu Auffrichtung deß Ar¬
men - Hauß wohlanständig / indeme solcher
nicht nur allein zu Erbauung eines Univer -



im Soldaten - SMals / sondern auch zu
Unterbringung all anderer armen Leüth er¬
klecklich / und sehr bequem / mithin alle wür¬
dige Arme mit einerley Bedienten versehen /
und hieran eine merckirche Anzahl derselben
erspahret werden kan / wessenkhalben Ihro
Kayserl . Mayeff . auffbeschehenen «llerunter -
thänigsten Vortrug allergnädigst retolviret /
und eingewilliget haben / daß besagter Orth /
und Platz zn Unterbringung aller würdig
befundenen armen Leuthen genommen / und
KppUcirc werden solle / Massen dann der Ur¬
sachen halber die neue Einrichtung nicht al¬
lein auff die geschädigte Soldaten/und deren
Ober - undUnter - Officier / sondern auch an¬
dere arme Persohnen / als Wittiben / Wai¬
sen / und Eheleuthen / so von Mitteln kom¬
men / und sich entweders wegen Leibs -
Schwachheiten / oder grosser Anzahl der
Kinder nicht ernähren können / solcher ge¬
stauten beschehen / und dahero zu disem En¬
de / das neu auffsührende Gebäu vermög
beygedruckten Kupfferalss eingetheilet / und
das Absehen schon würcklich dahin genomen
worden / daß man in solchen uirterschidliche
Häuser / und Wohnungen erbauen / auch
jedwedere Sorthverarmen Persohnen nach
deren Stand einthailen / und auff Verlan¬
gen eines jeden Stüffterö / oder Stüffterin

also -



alsobalden unterbringen könne / und möge /
wieisolches auß dem beygedruckten Kupffer -
stjch / welcher ein dergleichen Hauß in sich

beareifft / deß mehrern Jnnhalts zuersehen
ist / daß nemblichen das Gebau nach dem

Riß von 2. biß z. von der Erden biß in

die Mitten/und lubNum . i . biß z- von der

Mitten biß hinauff also in den Grund ge¬

legt seye / und enthalt Num . i . biß 2. ein

Zimmer in sich / welches so hoch / als zwey

SchlajsiCammer auffeinander stehet / und

auß den ? roA L. dlum . 4. gantz klar abge¬
nommen werden kan . .

Von disen hat ein jedwedere Stuben

nach Außweiß Num . s. sechs zu ebner Er¬

den / und M der Höch 7. Zunmer ! rn sich /

und wird in einer jeden solcher Stuben oben

her tub Nam . 7. ein Zimmert für den Stu -

ben - Vatter / oderStuben - Mutter erbauet /

damit er durch ein Fenster auff die gantze

Stuben sehen könne / dlum . 8. ist der lslva

veniL Abtrit einer Stuben / und dlum . 9 .

der Gang / von welchen man unten / und

oben in die Schlaff - Zimmer kommen kan /

Num . s. sepnd die Schlaff - Zimmer bey ebe¬

ner Erden / und dlum . 6. die Schlaff ^ nnmer
oben her ; die kaccisga oder deß AugS Vor¬

stellung / wie nemblicheu jedes Hauß von

aussen erbauet wird/ist von dlum . es . biß 1 l .



wie über solches inwendig komme / wann
man in der Stuben sich befindet / von dlum .

n . biß i2 . vorgebildet / wie auch ein jedwe -
ders Haußvon denenstlben also eingetheilt /
daß in emem jeden 2. Stuben / und in einer
Stuben ir . Schlaff - Zimmer ! sich befinden /
auch in einer jeden solchen SchlaffEammer /
entweder ein paar Eheleuth / oder aber ein

paar Mann - oder Weibs - Persohnen sich
auffhalten / folgends in einer jeden Stuben
26 . Persohnen / ohne deren Kind « ! /unter¬

bracht werden können .
Die Kinder s weilen selbe denen Eltern

nur biß auff das 7. Jahr erlaubt werden )
schlaffen in deren Eltern Zimmer ! /diejenige
Kinder aber / welche über 7. Jahr alt seynd /
werden in das Burger - Spitkal gethan / und
von dort auß denen Handwerckern / oder
andern Leuthen in die Dienst / oder zur Ar¬
beit und Erlehrnung der Handwerck auff
Verlangen ausgefolgt / unterdessen aber in
besagten Bürger - Spittal ernöhrt / und im
Lesen / und Schreiben unterrichtet / auch /
wofern von Visen Buchen / ein und anderer

zum Studieren tauglich befunden wird / sel¬
be in das Arme - Hauß der Studenten gege¬
ben/und alldorten / wie obenvermeldt / mit
allen Nothwendigkeiten versehen -



Zu Erhaltung aber guter Zucht / und
Eebarkeit werden gewisse Stuben auff die
verheurathe geschädigte Soldaten / gewisse
auff die ledige / andere auffdie übrige verheu¬
rathe arme Eheleuth / dann etliche auff die
ledige Manns - Persohnen / und etliche auff
die lediZe verwittibte / und verwaiste Weibs -
Bilder gebauet / und seynd allbereits 2. Der¬
gleichen Häuser würcklich verfertiget worden /
welche mann verwichenes Jahr zu Geor -
gi mit denen verhandenen i xo . geschädig¬
ten Soldaten / sambt deren Weib / und
Kinder bezogen .

Andettens seynd auch zwey gleichmässige
Häuser schon unter das Dach gebracht /
auff daß dises Jahr zu Georgi auch die in
dem änderten Hoff befindliche arme Leuth
« Motten bewohnt werden können .

Drittens seynd 2. andere dergleichen Häu -
ftr/und derenHaubt - Maüer aufeinerSeiten
über die HeMe auffgeführt / damit die Leuth
bequemer wohnen mögen / und nicht auffdie
Böden / gleich wie es der Zeit beschehen / und
im Anfang noch beschehen muß / zu wohnen
gezwungen werden / worzu / zum Fall man
die Leuth nicht mehr auff denen Böden lassen
wslte / und zwar zu völliger Unterbrin¬

gung der verhandenen Armen -2. dergleichen
Häuser vonnöthen / mithin über . die schon be¬

reits



reits verfertigte / und angefangene6 . Häu¬
ser noch 6. dergleichen erfordert werden .

Vierdtens seynd über der Einfahrt vor
Lhorwärtl/Wachter / und dergleichen Be¬
dienten die Wohn - Zimmer schonwürcklich
verfertiget .

Künfftens ist ein Stöckl ( so 2. Gahrn
hoch/9 . Claffter lang / und 5. Claffter breit )
unter das Lach gebracht worden / in dessen
untern That ! deß Außspeisers / und ArtztenS
chre Wohnungen : in dem obern aber die
Krancken - Stuben / und Wohnung der
Krancken - Warterinen kommet .

Sechstens ist zu der Würthschafft ein
Stadel ( fo 27 . Claffter lang / und8 . breit )
nunmehro auch würcklich eibmiet / worun¬
ter ein Keller auff 5000 . Emer Wem : über
Dem Kellerei » gewölbter Stadl anst 1000 .
Claffter Holtz : und über solchen Stadl z .
Schutt - Böden übereinander sich befinden /
auff welches 600 . Muthschwares / undge - -
ringes Getrayd geschüttet werden kan .

Sibendens hat man zu Vermahlung
Deß nöthigen Getrayds ein Ochftn - Mühl
fambt dem Ochsenstall / und deß Müllners
Wohnung ( so 24 . Claffter lang / und f .
breit jst ) schon würcklich vollendet / und irr
Gang gebracht .



Achtens seynd Visen Winker hindurch
für die arme Leüth 2. Brunn / deren jeder
1 z. Claffter tieff / verfertiget worden . «

Neundtens ist übermahlen ein grosser ,
StockauffGahrn ( so 29 . Claffter lang /

9. breit/und 7. Claffter hoch ) völlig unter

das Tach gebracht / wormnen der . ' armen

Leüth Kuchel/Speist / Schenck - Stuben /

und Keller / wie auch Speist - Gwölber /
und Wohnung vor die Kuchel - und Würths -
Leüth / nicht weniger vor 4 - Cramer die

Wohnung/und Gewölber in Dem ersten

Gahrn : in dem änderten aber eine Woh¬

nung zu Unterbringung roo . Persohnen :
und Dann in dem dritten die Rath - Stu¬
ben / ^ rckiv , und Wohn - Zimmer vor

den Haust - Vatter / Pfarrern / und andere

Bediente erbauet / und alles das Tachwerck

von gantzen Gebäu mit Zieglen eingedeckt
wird .

Zehendens ist gleichfalls an dem Würth -
schaffts - Gebau ein großer Stock / welcher

r x. Claffter lang / 8. brait / und s. hoch ist /

auffgeführt / und unter das Tach gesetzt
worden / in welches Gebau das Bachhauß /

Pfisterey / Zueschrott / Mayr - Stuben / ^und
Stallung vor deß Armen - Haufes sug - /

Pftrdt : Item unterschidliche Gewölber / Be -

haltnuffen/und Keller vor Fleisch / Schmaitz /



und dergleichen / sambt deß Verwalters/und
Der Beschließerin Wohnungen / kommen .

Letztijchen zu Einftidigung dises Platzes
hak man über roo . Claffter Garten - Mauer
würcklich auffgeführt / auch ein grossen
Thail von ; 6. Claffter mit einer Mauer
Angefangen / und zu einem Freydhoff für
Die arme Leüth abgesondert / welches schon
ein sehr namhasttes gekostet / und ist alles
Dises bißhero verfertigte / und hmführo fort¬
setzende höchst - nöthige Gebau zu Unterbrin¬

gung der anjetzo verhanbenen Armen auß
dem von Jhro Kayftrl . Mayest . als dessen
kunNsrore dem Armen - Hauß bewilligten
Biergfäll in den allhiesigen Vorstädten /
uachgehends aber an statt dessen von Der
Löbl - Kayftrl . HossCammer in paaren Geld
zu geben versprochenen und würcklich ange -
wlftnen izoooo . st. pro reguivalenri bestrit -
ten worden ; zumahlen aber vorerzehlter
Massen diser Platz also beschaffen / daß auff
Disem gar leicht ein Universal - Soldaten -
Spittalerbauet/wie auch noch mehr andere
Arme / und zwar eine Anzahl von z. biß 4000 .
Persohnen / und noch mehrer ( wann nur
die Mittel zu Unterhaltung deren verban¬
den wären / oder gestifft werden sollen /
auch da ein / und andere so wohl hoch / als
mdere Stands - Persohnen etwan Belieben
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trugen / für dergleichen beschädigte Solda¬
ten / oder andere arme Manmunv Weibs -

Persohnen / wie auch deren Kinder entwe - »

ders eure Wohnung erbauen zulaffen / oder
aber auff solche die Hineinnehm - und Ver¬

pflegung derselben auff eine gewisse Zeit /
oder auff ewig zu stüfften Willens waren )
gar leicht allda unterbracht werden können /

Massen dann auch einige bereits dergleichen
Stüfftung schon würcklich gemacht haben .

Als ist von der - zum ArmemHauß ver¬
ordneten Löbl . LoMüron umb mehrere Be -

fürderung guterWerck diseOrdnung hinführo
zuhalten geschloffen / und solche/was / und
wie vil dises koste / durch außgeschrckte in

Lruck gegebene Zetl jedermänniglich Zur
Nachricht solcher Wallten kund gethan
worden / daß nemblichen / wann ein Herr /
oder Frau / oder sonst jemand anderer / de -

me daselbst einen gewissen armen Mann¬
oder Weib in das Arme - Hauß zustellen be¬
liebt / Jährlichen 4 » . st. da es aber einKay -

serl . bleilncer Soldat wäre / 60 . fl. und zwar
von halb zu halb Jahr die Helffte zu
Handen der Löbl . LommWon an dem ge¬
wöhnlichen 8elllon5 - Tag Wöchentlichen im

Winter am Pfingstag Vormittag : im Som¬

mer aber am Freytag Nachmittag - undda an

einen oder andern auß diftn Tagen ein Feyer -
tag



tag einsallete/den nächsten Tag darauff - mn-
eipLkö erlegen/und den jenigen armen Mann -

oder Werd / so sie in das Arme - Hauß zu
bringen verlangen / allda vorstellen wird /

für solches erlegte Geld disem armen Mann

oder Weib / neben der Wohnung / und

Holtz / auff ein Jahr täglich 2. Groschen -

wann es aber ein Soldat wäre / täglich
z. Groschen geraicht werden sollen ; Da je¬
mand aber einen solchen arme » Mann/oder
Weib mehrers deß Tags etwa » 4. oder

mehr Groschen geben lassen wolle / der wür¬

det für jeden Groschen / so täglich dem Ar¬

men mehrers gegeben werden solte / 20. fi .
wie obgemelt / mit der Helffte von halb zu
halb Jahr smiciparo abzuführen - - nemb -

licheu wer verlangt / daß dem Armen täg¬
lich Groschen sollen bezahlt werden /

Jährlich 60 . fl . wer 4. Groschen 80 . A. wer

5. Groschen roo . fl. und so fortan nach

Proportion jedesmahls ein mehrers zu er¬

legen :
Der jenige aber / so nicht selbst einen

absonderlichen armen Mann / oder Weib

hinauß zu stellen verlangt / sondern ihme ei¬

nen von den jenigen Armen / so schon all -

bereits in dem Armen - Hauß seynd /und ver¬

pflegt werden / erwöhlen / und demselben
Mann / oder Weib zu seiner absonderlichen
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guten Intention , und tragenden Andacht
ein mehrers Allmosen zu deme / so ihme oh¬
ne dises von dem Armen - Hauß geraicht
wird / zu einen freygebigen Allmosen geben
lassen wolle / für einen jeden Groschen / so
dem Armen mehrers geraicht werden solle /
20 . fl. wie obgemekt von halb zu halb Jahr
mit der Helffte voranhinein zubezahlen
haben .

Wolte aber jemand eine dergleichen
Sküffrung auff gewisse Jahr / oder wohl
auch auff ewig machen / der kan aüff so vil
Jahr / als es ihm beliebt / eine solche Stüff¬
tung einrichten / das Geld anriLiparo , oder
Jährlich / auch halb Jährlich voranhmem
erlegen ; Da aber dergleichen Stüfftung
auff ewig wollen gemacht werden / kan so
Vil Capital sicher angelegt / so dann von de¬
nen darvon eingehenden incereüs » oderVer -
zinsungen denen Armen die tägliche Unterhal¬
tung auff so vil / als einem die Stüfftung
zu machen belieben wird / ordentlich ge -
raicht / auch eine solche ewige Stüfftung
dergestallten in Sicherheit gesetzt werden /
daß / wann einer so vi ! Allmosen / als er
einem armen Mann / oder Weib wichen
lassen will/hievor das Capital zuhanden der
Löbl . CommiKon erlege / daher » ein sol¬
cher Stüffter an obgemelten 3sLoos - Lag /

der



der verlangenden ( ? on6monen halber/sich
wrrdet vernehmen lassen können / damit jo

Dann nach dessen guter lmenrion , und

Meynung ein solche Stüfftung auch mit der

besondern Wohnung / und mit deß Suffs

ters Wappen und Nahmen / da selbe ver¬
langt wurde / gezaichneter eingerichr / und

der Stüfft s Brieff darüber außgetertlget
werden möge. ^ .

Welchem nach alle / und jede / so eins

Christliche Barmhertzigkeit gegen den Ar¬

men erzajgen wollen / nach jedes Stands

Vermögenheit / und Kräfften enkweders

die Unterhaltung denen Armen auff em ge¬

wisse Zeit / oder auch auff ewig / wie jeden

seine Andacht / und Maynung zu guten

Wercken antreiben wird / auß Barmhertzlgs

keil zu verschaffen / oder doch wenigst Mo¬

nathlich oder Wöchentlich ein beliebiges
willkührliches und ergäbiges Allmosen in

die Sambls Büchsen / oder zuhanden der

Löbl . Lommiüion beliebig zuerlegeiu freund - -

ljchjst / und bewöglichist ersucht worden .

Über dise so wohl bey - als in - und

vorder Stadt gemachte vorerzehlte Anfraß
ten hat man befundene daß auch auff

dem gantzen Land nicht allein vil unnutz -

und müssiggehendes Bettel < Gesrnd in gros¬

ser Menge / mit derHerrschaffken / und Un -
'
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terthanen höchster Ungelegenheit/und Vcr /
Druß/das Allmosen überall auff der Straf ,
sen / in denen Häusern / und Kirchen Zu
suchen / und von allen andern Königreich /
und Landern nur allhero disem Erb - Her -
tzogthumb Oesterreich unter der Ennß zrr
zulauffen sich unterstehen / sondern auch die
mehreste Bettler nicht dergestalten mit
Leibs - Gebrechen behafftetseyn / daß sie noth¬
wendig von dem Allmosen allein leben müs¬
sen / sondern deren noch vil sehr starck von
Der Persohn/und eine / und andere Arbeit
gar wohl verrichten können / auch selbe zu¬
weilen unter dem Vorwand deß Bettleris ch
Die Häuser kommen / damit sie « Worten
haben außspahen / folglich unkerschidliche
Entfremdungen verüben mögen ; Zuge ,
schweigen / daß die wenigste von Visen Bett¬
lern hiesige Lands - - Kinder seynd / hingegen
Die Michkeit in allweg erfordert / daß / wo
selbe gebohren / oder mit langen Dienstlai -
stungen sich fähig gemacht/alldorten auch
auß Christlicher Lieb erhalten werden sollen ;
Welchemnach Ihro Kayserl . Mayest. dahin
bewogen worden / eine Lonferenri mit der
Hochlöbl . N» O . Regierung / und dero Löbl .
treugehorsambsten Herren Land - Ständen
Dises Ertz - Hertzigthumbs Oesterreich unter
Der Ennß / wie nemblichen disem Übel ab ,

geholf ,



geholssen werden / und schleunige KemeckL -

rung beschehen möge / unverlängt anzuord¬
nen / und/nachdeme dise angeordnete « Lo « -
LerenL alsobalden vorgenommen / auch hier »
bey dises Wercks / ihrer Wichtigkeit halber /
wohl überlegt / und hierüber von darauß
ein außführlicher Bericht / und Guetrachten /
wie ein / und anderes zuveranstalten seye /
nacher Hoff erstattet worden / habenHöchst »
gedachte Jhro KSyserl . Mayest . auff den
Ihro in Sachen abgelegten gehorsambsten
Vortrag untern 26 . August , deß abgewiche¬
nen ? ) sten Jahrs sich dahin allergnädigst
retolviret / daß

Fürs erste alles bißhero beschehe -
ne ungestimme und denen Unterthanen
sehr überlästige Bettlen durchgehends im
gantzen Ertz - Herßogthumb Oesterreich un¬
ter der Ennß allerdings verbotten seyn sol¬
le ; dahingegen

Andertens dero Löbliche treu gehör »
fambste Herren Stande dises erstgedach »
ten Ertz - Hertzogthumbs Oesterreich un¬
ter der Ennß sich außtrücklich dahin er -
botten haben / daß ein jede Grund - Obrig¬
keit ihre auff dero Grund / und Boden ge -
bohrne / und erarmete Unterthanen / Jnn -
fassen / und Dienstboten / es seyen gleich
geschädigte Soldaten / oder andere arme

E x Mär, -



Männer / und Weiber / wie auch Kmdev

solche ins künfftig selbsten ernähren / und

ihnen die nöthige Unterhaltung gegen Visen
außtrucklichen Vorbehalt / daß sie dersel¬
ben zu einer leydentlichen Arbeit gebrauchen
können / jederzeit verschaffen / auch selbe
keines weegs mehr zu bettle « gestatten wol¬

len ; und weilen
Drittens Die tägliche Erfahrenheit mit

sich gebracht / daß dises Ertz - - Hertzogthumb
Oesterreich unter der Ennß mehristen theils
mit ftembden und außlandischen Bettlern
sehr überladen seye / auch von Lag zu Tag
dergleichen Bettler in noch grösserer Anzahl
sich herein tringen thuen / als solle nicht al¬
lein bey denen N - O - Gränitzen / und Mass

then niemand frembder von dergleichen Leü -

then hinführo mehr herein gelassen : sondern
auch allbereits im Land befindliche außlän -
dische Bettler / und zwar die Krumpe auff
Wagen : die andere aber/so noch gehen
mögen / zu Fuß nebst Mitgebung eines Bettl -

Brieffs / und Beyruckung dessen / wie lang
er oder sie auffder Raiß begriffen / von einem

Dorfs zu dem andern / biß an die jenige
Gränitzen dises N- O- Landes/wo drser ge -
bohren/hinauß gebracht : auch weiters hin
nicht herein pMret : sondern / da zum Fall
ein oder der andere dergleichen fremb - eBett -



ker / er ftye auch/wer er immer wolle ' / sich
wider dises ergehende ernstliche Verbott ins
Land herein prsLiLiren wurde / selbiger als

sobalden auf das jenige Granitz - Orth / all -
wo er auß Unvorsichtigkeit herein kommen /
wiederumben zurück geschickt : und folglich
von darauß weiters hinauß geführtwie
nicht weniger

Vierdtens denen Pilgramben das her -
umbvsgiren im Land gantzlichen verbot -
ten / und selben / wann sie » mkenrische
Paß vorzaigen können / von einer Herr¬
schaft oder Dorfs Obrigkeit zu der andern

verwisen : auch ihnen einige Bettl - Brief
zu dem Ende / damit sie den nächsten Weeg
nach der vorgenommenen Kirchfahrt / oder

nachhauß nehmen mögen / ertheilt :
Fünftens die Eremiten / oder Gefan¬

gene von Türcken / wann sie smkemifche
Gezeugnussen vorzuweisen haben / mit der ,

gleichen Bettler - Briefen / umb mit solchen
von einem Orth zu dem andern kommen zu
können / von Denen Herrschaften gleicher
gestalten versehen : anbey aber selbe an kei¬

nem Orth sich lang aufzuhalten verstattet :
sondern alsobalden ihren Weeg weiters fort
zu setzen angehalten : hingegen

Sechstens die Abbrändler oder so ge¬
nannte herumbgehende Sambler von denen

ab -



«bgebrennten Kirchen / weilen von solchen
Leüthen sehr grosser Betrug vorbeygehet /
gleich wie in der Stadt : also auch auff dem
Land hinführo keines weegs mehr geduldet :
noch vilweniger ihnen das Gamble » erlaubt :
jngleiche »

Sibendens dem herumb vaZirenden
Hermlosen Gesiudl / Abdeckern/und Ge¬
richts - Dienern das Bektlen ( wormit sie
dem armen Bauersmann nicht wenig über -
lastig gewesen / un. d bißhero vrlföitrg be -
fchwerdt habe ») hiemitgänzlich abgestellt /
und inkidirc seyn : auch dessen sie sich ins
künfftig also gwiß enthalten : als im widri¬
gen dergleichen Betretter im Bettle » - pto
ksÄo von jedes Orchs Dorff - Dbrigkeit /
wo sie erdappet / alsobalden auffgehebk :
und wider dieselbe die gebührende Bestraft
fung vorgenommen werden solle ; und zu¬
machten

Achtens mithin vermerckt worden / daß
die Anzahl der bettkenden Abdecker / und
Gerichts - Diener der Ursache » halber von
Jahr zu Jahr sich vermehrt haben / weilen
deren Kinder für unehrlich gehalten/und da /

hero in einige Dienst / und Handwerck nie

angenommen werden / da doch selbe weder
die Abdeckerey / noch anders wegen ermang -
senden diensten treiben können / auch zum

öffrern



öffm' n gedachter Wecker / und Gerichts
Diener Kinder niemahlenin dergleichen von

ihren Eltern treibenden Verrichtungen einige

Hand angelegt haben ; Als wollen JhroKay -
ftrl . Mayst . wann künfftig ein / oder mehr zu

ihrer Eltern krokelllon nie Lpplicirte Kinder /

Die sich eines Ehren - Brieffs würdig zaigen
wurden / vorkommen möchten/denenselben in

Gnaden zu helffen jedeömahls eine gnädigste
LeÜLXion machen .

Und weilen schließlichen in diftm neu

einrichtenden Merck alles an der dianure -

ncri2 gelegen ; dahero sollen alle / und jede

Dorff - Obrrgkencn auff dergleichen beulende

Versöhnen / es mögen solche seyn/wer sie
immer wollen / fieissige Obsicht halten / die

im Bettle » betreuende Leüth / so keine

Zeügnuß / kecie , oder ? 2ls beybringen
können / alsobalden in Errett nehrnen / und

solche zu harter Arbeit mit aller Schärfte
anhalten lassen / die jenige aber / welche zu
denen Kriegs - Diensten tauglich / denen

Werbern zu übergeben jederzeit befugt seyn.
Welches alles durch außgeschickre öffentliche
kacenc auff dem gantzen Land publicirc »
und allen Herrschafften / und Grund - Obrig¬
keiten hierob ernstlich zu halten anbefohlen /
Dcme aber nicht in allweeg gehorsambst
Nachgelebt / dahero solcher Befelch untern

iL . Fcbr .



rr . Febr . deß nechst verwichenen rossten
Jahrs 6e aovo erfrischt worden / mit disik
Aufflaag/daß nemblichenalle / und jede in
Disem Ertz - Hertzogthumb Oesterreich unter
Der Ennß sich befindende Herrschaffren /
Dorff - und Grund - Obrigkeiten / so wohl
Geist - als Weltliche / Hoch , und Nidere
Stands - Persohnen / und Inwohner / wie
auch alle Stadt und Marckt / deren Bür¬
germeister / Städt - und Marckt - Richter /
ingleicyen die Kayse . rl . Haubt - Leüth / Burg -
grasten / Maukhner / und Beambte disem an
sie wiederhsltermassen außgehenden gemesse¬
nen Befelch / nach mehrern Znnhalt dessen/in
allen / und jeden hernachgesetzten Puncten
gehorsanrbst nachleben / und darwider nicht
handle » sollen.

Wie dann zu disem Zihl und Ende allen /
und jeden vorbesagten so wohl Geist,alsWelt -
lichen / Grund - Städt - Marckt - und Dorff -
Obrigkeiten / Mauthnern /und Beambten ge -
massen auffgetragen worden / daß fürs erste
von ihnen gleich nach überkommung dises
kacenrI alles bißhero beschehenes und ver- r
bottenes Bettlen durchgehends im gantzen
Ertz - Hertzogthumb Oesterreich unter der
Ennß allerdings abgestellt : und hinsühw
keineswegs mehr verstattet 5

An -



Andertens von einer jeden Grund - Obrig -
feit und dero Grund - Holden dem von denen

allhiesigen Löbl - Herren Ständen gethanenen
Erbieten gemäß/die jenige erarmete selbst ei¬

gene Grund - Holden , Znnleuth und Dienst -
hotten / soentweders auff dero Grund ge -

hohren / oder bey solcher Grund - Obrigkert /
oder ihren Grund - Holden gedient haben / es

seyen selbe geschädigte Soldaten / oder aber

andere arme Mannsmnd Weibs - Persohnen /
oder deren Kinder / hinführo gewiß unter¬

halten werden : hingegen erstgemeldte Grund -

Obrigkeiten dergleichen von ihnen versorgen¬
de arme Leuth zu einer leydentlichen Arbeit

anzuhalten befugt seyn : auch / damit man ver¬

sichert wissen möge / was für eine Anzahl der

Armen sichln dtsem Ertz - Hertzogthumb Oe¬

sterreich unter der Ennß sich befinden / und

wie vil derselben verpflegt werden / dahero alle /
und jede Grund - Obrigkeiten nach Merkom -

mung dises pscencs inner denen nächstens .
Wochen eine Hochlöbl . N. O- Regierung/und
Camer außftrhrlich berichten sollen / was / und
wie vil arme Leuch ein jede Grund - Obrigkeit
bey sich ernähre / und was für Anstalten sie

zu unterhalten derselben gemacht haben/auch /
ob solche entweders ln nscurs mit Vers ,af -
fungdec Lebens Mittel / oder aber nm Aai -

chung eines gewissen Gelds ernährt / und wie
vr!



Meinem jeden von Visen sowohlMann - und
Weibs - Persohnen / als auch Kindern in
paaren Geld / oder an Speiß / undTranck
geraicht werde .

Dnttens/damit nun auch die grosseMen «
ge deren in disemLand befindenden stembden /
und außländischenBettlern desto gewisser hin¬
weg gebracht/herentgegen die inländische umb
so vil besser und leichter versorgt werden kön¬
nen / als ist diser ernstlich und gemessene Be -
felch ergangen / daß alle / und jede Kayscrl .
und andere N - O . Gränitz ^Mauthner / und
Herrschaffken dergleichen von aussen herkom¬
mende arme Leuth/es seyen solche Ge- Wche ,
oderWeltliche/ins künfftig keines weegs mehr
herein lassen : sondern hieraussfleissge Obsicht
wagen . - auch alle / und jede Stadr - Marckk -
und Borff - Obrigkeiten dises Lands Oester¬
reich unter der Ennß die jenige Leuth / so sich
schon im Land befinden / und durch dises
Ertz - Hertzogthumb inihr Vatterland zukom¬
men nothwendig raisen müssen / gleich unver¬
züglich anhalten : LieKrumpe / oder Schwa «
che mit Wägen / oder tragen : die andere aber
nebst Mitgebung genugsamber Mannschafft /
biß zu der einer jeden nächst gelegenen Stadt /
Marckt/Dorff oderHauß deß jenigen Orths /
allwohin der Arme den kürzesten Weeg nach
feinem Vatterland zu raisen muß/ alsobalden



hinauß bringen lassen : wie bann die nächst
angelegene Stadt - Märckt - oderLorff - Obrigs
keilen solchen überliferten Armen unverlängt
annehmenund also weiters / biß selbiger auß
Visen» Land unter der Ennß hinauß gebracht
seyn wird/fortschieben : auch dise hinauß ges
schobene ferner nicht mehr herein gelassen: und /
Da ein solcher über dises betketten wurde /
selbiger von der betrettenden Stadt - Marckt «
oder Dorff - Obrigkeit schärffjst abgestrafst :
nach außgestandener Straff aber anst das
jenigeOrth / allwo diser hereingelassen wor ,
den/von einem Orth zu dem andern / wie
oben gemelt/wiederumb von neuem hinauß -
geführt : auch/wofern ein oder andere Stadt -
Marckt - Dorffr oder Grund - Obrigkeit den
geliferten nicht annehmen wurde / oder sol¬
chen in seiner Stadt - Dorfs - oder Grund ,

Herrlichkeit sich aufzuhalten verstattet hatte /
die jenige Obrigkeit einer Hochlöbl. N . O .
Regierung zu Fürkchrung deß weiteren un -
gesaumbt angezaigL : die Arme indesten von
der bettettenden Obrigkeit ernährt : und / biß
daß solcher von der beklagten Herrfchafft an¬
genommen wird / wohlverwahrter unterhast
ren werden sollen »

Vierdtens ist denen Pilgramben / und
Gefangenen bey denen Türcken dasHerumbx
VaKiren im Land alles Ernsts verbotten wor »

F ^ den /



den / und sollen dieselbe / gleichwie andere ar¬

me Leüth / wann sie warhaffre Paß / und

Zeügnuffen vorweisen können / von einem zu
dem andern nach ihren Vatterland / oder der

vorgenommenen Kirchfahrt nächst gelegenen
Orth geliferr / angenommen / und weiterS

hinauß überbracht werden .

Fünffteirs hak man denen Abbranndkern /

oder Kirchen - Gambiern das Bettle » gleich¬
falls allerdings eingestellt / und ligt einer je¬
den Gemeinde / oder Kirchen - Dö¬
sten ob / ihre Kirchen Zu erbauen/auch Venen

Grund - Obrigkeiten ihre arme Abbrändler

zu versorgen / wie dann im widrigen alle

Stadt - Marckt - oder Dorss - Obrigkeiten der¬

gleichen herumbgarkende Abbränndler / oder

Kirchen - Sambler / mit Hinwegnehmung der

Sambl - Büchsen / und ^ ccellLrionLn , wohl ,
empfindlich abzustraffen Mach ! haben sollen .

Sechstens ist denen herumziehenden

muffigen Hermlosen Gesindl/Abdeckern/Ge -
richtö - Dienern / Schaffleren/Haltern / und

dergleichen das Bettlen gantzlrchen verbot -

ten / dessen sie sich ins künsstig also gewiß ent¬

halten / als im widrigen dieselbe auff Betret -

ten an der Stell von jedes Orths Skadt -

Marckt - oder Dörss - Obrigkeiten auffgehebt /
und in Band und Eysen zu harter Arbeit an¬

gehalten werden sollen / mit difem o^gen



Beysatz/daß Jhro Kayferl . Mayest . / wann

künfftig deren ein/oder mehrere zu ihrer El¬
tern proteKon nicht angehaltene Kinder /
die sich eines Ehren - Brieffs würdig zaigen
wurden / Vorkommen möchten / denenselben
in Gnaden zu helffen jederzeit genaigt sich er -

zaigen wurden .
Schließlichen/damit nundisem ernstli¬

chen Befelch in allem nachgelebt werde / so ist
in Krafft dises psrenrL allen Stadt - Marckt -

undDorff - Obrigkeiten gnadigist anbefohlen
worden / daß selbe aust dergleichen bettlende

Leüth fleiffige obsicht tragen / die im Bettle »
betrettende / und zu Kriegs - Diensten untüch¬
tige Persohnen alsobalden in Verhafte neh¬
men / solche zu harter Arbeit in aller ScharA
anhalten / die jenige aber / so zu Kriegs - Dien -
sten tauglich / nebst Mitgebung einer schrifftli -
chen Gezeügnuß / daß solche vermög disee
allergnädigist ergangenenVerordnung wegen
deß Bettlens zu Soldaten gemacht worden /
übergeben/und also / in allem / und jeden/disee
gemachten Ordnung also gewiß gehorsamb¬
lich nachkommen / und keines weegs darwider
handle « / sondern in allweeg ernstlich darob
halten sollen .

Bey welchen gemachtenjAnstalten nun al¬

lerdings abzunehmen / und gäntzlichen zu hof¬
fen ist/ daß allstdifeWeiß die Unwürdige Ar -

F 2 me



me völlig voll hier abgeschasst/und hinweg W t >
bracht / hingegen die verhandelte würdige geK
schädigte Sokdaten/arme Mann - und Weibs -
Versöhnen / wie auch deren Kinder im gantzen
Land Oesterreich unter derEnnßgezüemend
Unterhalten werden/und mithin nicht mehr zu
Zweifflen stehet/daß / wan sä Lonformrcsrem

Dessen auch andere Käyftrl . Erb - Königreich /
und Lander diser allhier sehr lobwürdig bes

schehenen Einrichtung gleichmässig nachfols
geten / nicht allein . Zhro Kayserl . Mayest .
sondern auch erstgemelte Erb - Konigreich und
Länder diseLonlolLtioa und Trost hinführo
haben wurden/daß obverstandenermaffen ei¬

niger würdige arme Mensch in denen gesamb -
ken Kayserl . Erbländern nicht gefunden wer¬
den könte / welcher da nit in dem jenigen Land /

allwo er gebohren / oder mit langen Dienstlan -
stungen sich fähig gemacht / aufLebenszeit mit

allen nothwendigen Unterhaltungs - Mitteln

versehen werde/für welche denenArmen erwei¬

sende grosseBarmhertzigkeitGott derAllmäch - -
tige/als Vatterderselben/forderist JhroKay -
serl Mayst . als die da ohne deme zu deren Un¬

terhaltung Jährlich ein sehr reiches Allmosen i

hergeben / allhier langwürige/und Sigreiche !

Regierung - denen gesambten Erb - König¬
reich / und Ländern aber all erwünschliches
Wohlergehen r und dort die ewige Freud /

und Seeligkeit mild - vätterlich ver -

leyhen wird .
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